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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer Strofe Nr. 80 


Deunſprecher: Oeſchüftoſtelte ber. 100.06 
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| Worfchauer Informationen über den 
Inhalt des Ruffenpaktes 


Diplomaten der Weltmächte orientieren Dé in Warſchau 


Bon unferem Korreſpondenten) 


Warſchau, 31, MEI, 
Der Inhalt des Hilfspaktes zwiſchen Moskau, Bar 
und London, der aus ſechs Artikeln beftehen ſoll, 
bird heute abend hier zum erſtenmal in genauer Form 
Niltgeteitt, 
Er ftißt ſich auf den Sanktionsartikel 16 
E Bör sed und verpflichtet die Teilnehmer 
N t nur au araenfeltige: Unterſtügung im Falle eines 
t von ihnen pyonozierten Angri anden auch zur 
feleiftung egen dritte Staaten, ſoweit diefe Bit GH 
ET, eine Bi, 
efer Verpflichlun eine Füh⸗ 
N di nahme ber beteiligten Nteglerungen Dorgefehen. Die 
ehre des Abkommens beläuft fih zunächft auf 

re 

Von ſſowjietruſſi 
E "JE 


Aften von einer der genannten Mä 


0 
S ber Anwendung, 


er Seite werden Vorbehalte 
hen Verbindung mit dem Arti- 


kel 16 der Völkerbundfagung erwartet, doch wird der 
Standpunßt Moskaus genau erft zu überfehen fein, 
wenn der Text der heutigen Rede Molotows vorliegt. 

In Warſchau haben ſich wührend der letzten Tage 
mehrere namhafte So, der Weſtmächte viet 
ten, um ſich inoffiziell über die hieſigs Situation zu uns 
terrichten, 

Dazu gehört der Moskauer franzöfliche Botſchafter 
Ragga, der als ein KE en 
neueren der Sfomjetunion und Großbritannien bei 
ihren Jo den Paktverhandlungen gilt, ſowie der eng: 
ice Dinifterialdirehtor Stra "9 der bie mitteleuro» 

äifhe Abteilung des Londoner Außenamtes leitet und 
er maßgebende Berater des Außenminſſters Halifag in 
allen Fragen biefes Gebietes ift. 

Diefe Beſuche tragen keinen offiziellen Charakter 
und gelten nicht Verhandlunegn mit der polniſchen Res 

terung, ſondern ausſchließlich informativen Zwek: 
en, 


Moskau hat noch Wünfche 


Molotow über die Verhandlungen mit den Weſtmächten 


Moskau, 31. Mat, 

der Beute trat der Oberſte Slowiet wieder zuſammen. 
en Sitzun Ve im großen Kreml⸗Palals war bis auf 
í letzten le Dolkskommiffare und Pars 
e die Leiter faft aller Auslandspertretungen 
am oshau, darunter der britiſche Botſchafter Sir Mil: 
k date uriichgekehrte Bolſchafter Frankreichs, Nag 
li d x. 177 ber raſchen Erledigung einiger Fragen zum 
ien Punkt 


ob rt 
ewaltigen, mit alin an der Spitze, waren anmes 
Seeds und ber HEN aus Warſchau nach 
ber Tagesordnung beſtieg ber 


egierungschef und Außenkommiffar Molotow 


Rednertribline gu feiner außenpolitiſchen Erklärung. 
GG ab er eine Am allgemeinen zuriikhaltende 
och ht über den gegenwärtigen tand der auswärtl⸗ 

ezlehungen der Sſowſetunſon. Die mancherorts 

te Hoffnung, daß mit der Mede Molotows bereits 

letzte Wort“ Moskaus in ben g enwärligen Pakt, 

ut nungen geſprochen werde, dt) ſich nit er 
en, 


halt Gegenteil, der ſſowſetiſche Regferingschef und 
g ttkommijjar äu 1 00 Mac wichlig 2 wi 
ber zurzeit w hen Moskan, London und ris 
Benden nönioverhandfungen noch nicht die Gr: 


Für Polens guten Namen Bämpfen fe 
Appell an die 


Wie bon uns bereits berichtet wurde, hat der Oberſle 
ku Weltverbandes der Auslandpolen befchloffen, 
Kin elährige Tagung des Ausfandpolentums zu ver. 


dat Der durch die PAT verbreiteten Entſchließung 


e en, Laufe der Vorbereitun, 
eee haben fi 
Kell GE he En 0 1 e 
RF © Exeigniſſe zugetragen, die auf die Hal: 
N W Zentren SR fie gugetragen, bi dät ſtarken 
k 


en zur dritten Tagung 
in Ken internationalen 


ig ausgeübt haben. Die tige Mobilijierung 
f ont und materiellen Kräfte des Polentums im 

der die fidh im Side der lebenswichtigſten Interef⸗ 
nl polnifhen Nation vollzog, wurde mit Bogei 
vi d auch von den 8½ Millionen Polen, die im Aus⸗ 
Amazon, aufgenommen, Die Bewziſe der Luck din. 
Mep! haps een Soltbarität, die dabei zum Ausdruck ka- 


on fe ge worden feien, welche den Wünſchen der 
fomjetreglerun, N 
ungeht Me te lotow die See 
Lage im allgemeinen; er fand Schilderung in 
SCH büfteren Farben wort. Auf den gegenmärtigen 
Stand der ſſotwietiſch,engliſchen Bilndnisner] janblungen 
ham ber Redner nur kurz zu ſprechen. Er bemerkte u, 
a, da fig) die Weltmächte nach längerem Hin und Her 
war entſchloſſen hätten, den Standpunkt der Moskaller 
eglerung anzunehmen, 


daß der Frieden nur durch ein „eſſentives Bel 
ſtandsbülndnie“ gwiſchen der Sfowjelunion, Eng ⸗ 
land und Frankreich geſichert werden könne, 


Die weſteurgpälſchen Verhandlungspartner machten fe 
doch an dieſem Punkte Vorbe halte, die befürchten 
ließen, daß der Beiltandspaht unter, Umftänden nur auf 
dem Papier ſtehen würds. Was die Garantie der oft, 
europätſchen Staaten anbelangt, jo mülfe die GSfomjet- 
teglerung unbedingt fordern, daß alle diefe Nadbarı 
fiaaten eine ſolche Garantie feitens Paris, Londons und 
Moskaus erhalten müßten, darunter auch vor allem die 
baltiſchen Staaten. X 

Weiter gab Molotow eine Ueperſicht über den Stand 
der Beziehungen der Sfomjetunion au den wichtigften 
Großmächlen. 


e einer 


Auslandpolen 


den unzerſtörbaren Beſtand der Einigkeit des 

Polentums in aller Welt erwieſen, elner Volloge⸗ 

meinſchaft, die weder Lan noch Entfernungen 
emt, 


Unter biefen Umſtänden hätte der für dieſes Jahr onge 
fehte Tag des Ree, um feine Aufgaben 
erfüllen u können, in den Mauern ber Hauptſtadt fajt 
alle Polen außerhalb der Grengen des Staates erſaſſen 
miffen, da es ein Her, enebeblitiiie und ein Gebot der 
Pflicht für jeden von ihnen geweſen wäre, in dieſen hir 
DOE Zeiten die volle Solidarität au doku⸗ 
mentieren. 

Angeſichts der GE der dritten Tagung 
des Auslan! polentums diefe Ausmaße und dieſen Chas 
rakter qu pe en, ſowie im Hinblick auf bie fich aus dor 
POT ituation ergebenden 2 85 Devifens und 
EA, chwierigkeiten Hat ſich der Oberſte Rat im 
Einvernehmen mit den Wünſchen einer Reſhe von polni: 
ſchen Miftelpunkten im Ausland entſchloſſen, die Ta⸗ 
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gung ſowie die mit ihr verbundenen Beranftaltungen in 
tefem Jahr nicht flottfinden zu laffen. Beim gegen» 
wärtigen Stand der Dinge und angeſichts der großen 
Aufgaben, die uns der Augenblick 0 müſſen wir 
mit um fo größerer Entfchiedenheit unfere tägliche natio» 
nale Arbeit fortfeken und ihre Richtung ſowie ihren 
Umfang den Anforderungen dieſes in der Geſchichte der 
Nation umwälzenden Zeitabfchnities anpaffen, 

Erfüllt von dem heißen Gefühl der Liebe zum Bar 
terland, gepanzert mit dem ungebeugten Willen, ihm in 
jeber Lage zu dienen, wollen wir unſere Herzen zu den 
größten Opfern rüften, Heute befteht dieſes Opfer. in 
jedem 19 der zum Fonds für die nationale Vers 
teidigung beigelteuert wird. Wir müffen unfer perſön⸗ 
liches Leben wie auch das Gemeinſchaftsleben auf alle 
Proben vorbereiten. Mögen alle uns trennenden Un⸗ 
terſchiede verſchwinden, Geeint im Denken und im 
Wollen, arbeiten wir überall unter einheitlicher Leitung 
ruhig mit verdoppelten Kräften. Die Bewährung une 
ferer Bereltſchaft wird in der ſtändigen Erhöhung des 
Niveaus der Arbeit unferer Organifationen auf allen 
Gebieten des nationalen Lebens beſtehen. Möge jeder 
Tag ihren Pulsſchlag fteigern. 

Im gegenwärtigen Augenblick ift es 


Pflicht für jeden Polen, ber unter Fremden Tebi, 
auch die Wahrheit über Polen zu verbreiten, für 
Polens guten Namen zu 1 und jede tenden ⸗ 
ziöſe Darſtellung feiner Wirkt EK und feiner An⸗ 
gelegenheiten zu bekämpfen, 
Das BERN, des Oberſten Rates des Woltverbandes 
für das Auslandpolenſum hat die feſte Ueberzeugung, 
daß diefer Aufruf an alle peran des Polentums in der 
Welt dringen und alle Kräfte vereinen wird. Heute eint 
alle Polen, ob fie im Paterland oder Ser ler feiner 
Grenzen wohnen, der Appell; Stark, geſchlofſen im 3u 
ſammenwirken, bereit zu Opfern.“ 


Beſprechung im Warſchauer Schloß 
Warſchau, 31. Mai. 

Stantspräfibent Moseichi Sale in Gegenwark 
des Marſchalls Smigly⸗Rydz den nifterpräfibenten 
General Sklabkomfkt und den ſtellv. Miniſterpräfidenten 
Kwiatkowſki, die ihm über die laufenden Arbeiten der 
Regierung Reis: erſtatteten. 8 

Wie es in Warſchau heißt, wird der Herr Stagts / 
räfibent am 2, Juni den neuen ſſowjekruffiſchen Bote 
Bak in Warſchau, Scharonow, zur Entgegennahme 
ſeines Beglaubigungsſchreſbens empfangen. 


Parlamentsferien Mitte Juli 
M. Warſchau, 31. Mai 
Im Zuſammenhang mit der reichen Arbeitsfülle in 


beiden gefen ebenden Kammern murde beſchloſſen, Die 
Parlaments! ion erſt Mitte Juli abzufcjliehen. 


Bekannter Warfchauer Deutſcher verläßt Polen 

(Von unferem Korrefpondenten) 

Warſchau, 31: Mai. 

Eine der bekannteften Perfänlichkeiten der Mars 
ſchauer deutſchen Kolonie, der langjährige Direktor der 
Powszechny Bank Kredytowy, Othmar v. Weihe 
Ulog, verläßt Polen, um in die Leitung der Auslande, 
abteilung der Deutſchen Bank in Berlin einzutreten. 
Dir, v. Weſß⸗Ulog ift gebürtiger Oeſter reicher, ſtand 
aber ſchon vor dem Anſchluß in enger Fühlungnahme zu 
reichsdeutſchen Wirtſchaftskreiſen. 


Beſchlagnahmt 


Die „Kattowitzer Ztg.“, der Chorzower „Dberfchles 
fifhe Kurier“ und e Buet „Schleſiſche Zig. vow 
Dienstag wurden beſchlagnahmt. 


neuer Weltpoftvertrag von Deutſchland nicht 
unterzeichnet 
Berlin, 31. Mai, 

am 1. April 1930 in Buenos Aires zuſammen⸗ 

2 115 Wellpoittongteh hat feine Arbeiten beendet. 

eine Aufgabe war, den beſtehenden Weltpoſtvertrag zu 

überprüfen und auf Grund praltiſcher Erfahrungen zu ers 

‚gängen. In dem neuen Vertragstext iſt die Ticheho:-Stowäatei 

als vertragſchließender Staat aufgenommen und Naum 

für die Unterzeichnung der Urkunde gelaſſen wor. 

Deutſchland unterzeichnete daher den Verlrag nichl. 0. 

Sugojlowten, Ungarn, Spanien und der Vaffan Beien 
den neuen Vertrag nicht unterzeichnet. 
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Aus der polnischen Preſſe 


Kritiſche Film⸗Bemerkungen 

Der „Aurjer Poznanſki“ bringt in feiner Pfingſt⸗ 
Ausgabe einen längeren Artikel über Fülmfragen, der 
mit der Feſtſtellung beginnt, daß Thon lange keine der: 
artige Senkung des Niveaus der Kinoprogramme be⸗ 
abachtel morden [ei wie gerade in den Ickten Monaten, 

Als Grund dafür gibt der Verfaſſer, der übrigens den 
gegenwärtig gezeigten Filmen ameritaniſchen und franzöſiſchen 
Arſprungs eine ſchlechte Zenſur ausſtellt. den Amſtand an, daß 
dies auf eine unzulänglſche Auswahl ver ausländiſchen Film 
probulte zurlictzuflübren fei, bie in der Hand jüdiſcher Verte 
büros liege. Das müſſe unbedingt anders werden und die 
Rolle der Zuden als Vermittler eine ſtarke Einſchrönkung er- 
fahren. Ein weiterer Grund für die Miveauſenkung ſei darin 
au fuben, daß die Kinobeſiger, mit einigen Ausnahmen, bie 
Aufführung künſtleriſch wertvoller Filme niht ristieren 
wollten. . 

Sa * 
„Das deuſſche Volk gehört unter moraliſche Auſſicht“ 

D. P. P. In zahlreichen Artikeln verlangt die polni: 
ſche Br ſchon feit einiger Zeit, daß neben der materiels 
ien Aufrülſtung der polnſſchen Armee auch eine „morali⸗ 
be Aufrüſtunge des polniſchen Volkes in die Wege gelei⸗ 
tet werben müffe, da Stimmung und Haltung des gelams 
ten Volles in einem Konflittfalle außerordentlich wichtig 
icien, 

Als Ergebnis dieſer Forderung eriheind nun feit kurs 

n Preſſedienſt, der ausihliehlih ber moraliſchen 
ung des polniſchen Volkes dienen ſoll, und in der 
ung BDM (Bivleiyn Dozbrojenia Moralnego) heißt. 
Die erte Nummer bieles Preſſedienſtes hat folgende eigene 
Artikel: 1. „Moraliſche Aufrüſtung“, e religſöſe Kul: 
tur Englands, 3. Blut und die deutihe Moral. 4. Die mor 
ralifhe Aufriiftung Japans, 5. Binhotherapie und Reli⸗ 
gion, 6. Literatur und Staat, 7. Wir leben im Oſchungel. 

Daß fih die Aufſätze ſehr ſtark mit Deulſchland be⸗ 
faſſen, und zwar in alles andere als freundlicher Form, 
braucht nicht betont zu werden. Dabei widerſprechen ſich 
aber auch noch die einzelnen Verſaſſer. 

Während wir z. B. in einem der Artikel leſen, daß 
das deulſche Volk, ebenſo wie das jüdſſche, zu den mora⸗ 
liſch degenerierten gehöre, und daß beide Völker unter 
eine beſondere moraliſche Auſſicht der Welt gehören hei 
aleichzeltiger Anwendung von geeigneten Safiktſonsmaß⸗ 
nahmen materieller Natur, finden wir im Lettartifel dies 
fea ſamoſen Preſſedlenſtes folgenden Abjak: 

„Hitler verlangt von feiner Jugend Zölibat (0 und Ab. 
finena, er ſchafft an unſerer Grenze einen Orden ſtarker Män- 
ner und durch ganz Deutſchlond geht dieſer Kult des ſtarken 
Menſchen. Wie folen wir, erzogen in der vergifteten Aimo 
sphäre ber Demoralifotion und bet Genuffes, uns dieſer dier: 
nen Front der ftarfen Leute von der anderen Seſte entgegen 
ſtellen?“ 

Motaliſche Aufrüstung ſtellt man fih eigentlich on: 
ders vor. 


Antwort desMinifterpräfidenten 
auf eine bezeichnende Interpellation 


Mitte März 1. I, richtete die Senatorin Helena Gul: 
fomita eine Interpellation an den Miniſterpräſtdenten 
Über das „Provozierende Verhalten mancher De utiher 
— polnſſcher Staatsbürger“. Im eriten Falle handelte 
ſich um den bekannten Beamten des Lodzer Eleltrizitäts⸗ 
werkes Pawel Resale, der wegen beſtimmter Aeuße 
rungen zu feinen Kollegen ſeines Poſtens enthoben und 
zur ſraſtechtlichen Verantwortung gezogen, worden war, 

Es ijt auch heute noch ſchleierhaft, wieſo dieſer Fall 
mit dem Deulſchtum in Juſammenhang gebracht werden 
konnte, zumal es fih wicht um einen Angehörigen der 
deutſchen Volksgruppe handelt. 

In der Miltwochſitzung des Senats wurde die Wn te 
wort des Mintiterpräfidenten auf diefe Inter» 
pellation befannt. Darin wird ſeſtgeſtellt, daß fih die Site 
terpelfation auf ungenaue Angaben Win). Reszle 
habe im Büro die Frage aufgeworfen, ob Polen noch be: 
stehe, und, als man ihn auf die Ungehörigkeit dieſer 
Aeußerung aufmerffam machte, binzugefügt, daß daran 
nichts zu verwundern fei, weil es geftern noch eine Tſchecho⸗ 
Slowalel gegeben habe, Die heute nicht mehr fei. Im 
Falle es feien ſofort ſämtliche Konſeguenzen gezogen 
worden. Nach mehreren Tagen jet ſedoch Haftenklaſſung 
erfolgt und am 30, April habe die Stgafsauwaltſchaft das 
Verfahren eingeſtelt. Ein Ehrengericht habe im An: 
schluß daran die Angelegenheſt als erledigt erkannt und 
dies der Direktion des Elektrizitätswerkes mitgeteilt, deren 
Entiheibung noch ausſtehe, jo daß Resale weiterhin 
ſuſpendlert bleibe, 

Die Antwort des Minifterpräfidenten ſchließt mit der 
Feſtſtellung, daß den Behörden von irgendeiner Inter⸗ 
vention bes Deutihen Konſuls (wovon damals ſoſokt die 
Blätter zu berichten wußten!) nichts bekannt jei, 

Damit hat ein Fall feine Klärung gefunden, an dem 
das Deutichtum nicht in Der geringſten Weiſe beteiligt ift. 
Eine reine Privatangelegenheſt wurde von beitimmien 
Preſſeorganen zu einer deutſchen geſtempelt und zu einer 
Stimmungsmache gegen das Deutſchtum benußt, obwohl, 
wie ſchon erwähnt, keinerlei Verbindung zwiſchen dem ‚bei 
treffenden Beamten und deutſchen Kreijen beſteht. Die 
Ueberschrift der Interpellation der Senatorin iſt, was die⸗ 
fen Fall angeht, alfo völlig u begründet 

Der Amette Fall betrifft die Ortsgruppe Micha lowo 
(Kreis Bialyitot) des Deutihen Polksverban⸗ 

„des. In deren Heim war. wie es in ber Antwort des 
Miniſterpräſidenten heißt, vom Herbſt 1038 bis Februar 
1939 eine deulſche Landkarſe angebracht, auf der die Zur 
op eit des ehem. preußiſchen Teilgebiets zum polni- 
ſchen ch in Zweifel gegonen wurde. Wegen Duldung 
bieles Standes der Dinge leiteten die Behörden ein Ber: 
waltungsſtrafverſahren gegen Ostar Wagner und 
Kurt Freymart ein, die zu Gelbitrafen verurteilt 
würden, und zwar zu 280 bzw. 500 Zloty (in beiden Fäl⸗ 
Ten bei Nichtbeitreibung 14 Tage Haft). 

Wie ſich hieraus ergibt, ſo ſchließt die Antwort des 
Mönliterpräfidenten, haben die Ortsbehörden alles gt: 
x ndine veranlaßt. 


„Freie Preffe“ — Donnerstag, ben 1. Juni 1939. 


Arabiſches Weißbuch 


Die Araber lehnen ab 


Beirut, 31. Mat, 

Die aberſte Vertretung des geeinten Arabertums Pas 
läſtings, das Hohe Komitee, hal am Mittwoch in So 
15ſeitigen Weißbuch ſeine Antwort an Die Regierung 
Großbritanniens auf das britſſche Paläſtinaweißbuch der 
Oeffentlichkeit übergeben. Dabei wird eingangs Hervors 
gehoben, daß das Hohe Komitee das engliſche Weißbuch 
bereits vorher abgelehnt habe und nunmehr feine Bes 
gründung für dieſe Haltung gehe, 


erllä 


Legislatipgewalt erhalen. müſſe. Weiter forderten fie die 
Einſetzung eines Komitees zur Ausarbeitung einer Ver 
faſſung. Die Araber belrachteten ferner den durch Ge 
walt unterſtützten Verſuch zur Schaffung eines jüdiſchen 
Nationalheims als ſchweren Angriff auf ihre natürlichen 
Rechte. Alles Unrecht, alles in den letzten Jahren déi 
floſſene Blut feien das Ergebnis dieſes Verſuches Kein 
Araber Paläſtinas würde eine Verfaſſung gutheißen. die 
den Juden ein Anrecht auf Schaffung eines Nationalheims 
in Paläſting gebe. Zur Frage der jüdiſchen Einwandezung 
erklärt die arabiſche Antwort, daß die im britiſchen Weiß 
buch gemachten Vorſchläge unannehmbar feien, da He keine 
endgültige Löſung bedeuteten. England fehe zwar für die 
nächſten 5 Jahre eine Einwanderung von insgeſamt nut 
75000 Juden vor, doch fei eine weitere Einwanderung Mit 
arabijhem Einverftänpnis vorgeſehen. Die Araber be 
fürchten, daß ein angebliches grabiſches Einverſtänd nis 
fpäter konſtruiert werden könnte. Ferner verlangten die 
Araber ſcharſe Maßnahmen gegen die illegale eine 
wanderung. 

Zur Frage des Landperkauſes wird hetont, daß nut; 
ein vadifales Verbot für die Araber annehmbar ji, denn 
die engliſchen Vorſchläge zielten darauf ab, den Jude 
weitere Landräufe zu ermöglichen, 

Abſchließend verwirft das Hohe Komitee die neus 
GE Ralaftinapoliiit in Ihärfiter Form und macht DIE 
engliſche Regierung verantwortlich für das in Paläſting 
gefloſſene Blut, Die letzte Entſcheſdung über das Leben 
einer Nation hänge nicht von weißen oder schwarzen 
Büchern ab, ſondern allein von ihrem Willen. DIE 
arabiſche Nation ſpreche folgenden, ig aus und 
werde ihn mit Hilfe Gottes durchführen: Paläſtina wird 
jelbftändig werden innerhalb des arabiſchen Bundes und 
es wird ewig arabiſch bleiben. 

Das Hohe Komitee dankt ſchließlich den in Palästina 
kämpfenden Arabern und Mohammedanern der ganzen 
Welt Tomie allen, die mit den Arabern mitfühlen. 


Nithtaugriiſsvertrag Deutſchland Dänemark 


Berlin, 51. Mai. 

Das Deutſche Nahrichten-Büro meldet: Die Bers 
handlungen zwiſchen der Reichsregierung und der König: 
lich Däniſchen Regierung über den Abſchluß eines Nicht, 
angriffsvertrages find zum Abſchluß gekommen. Am 
Mittwochmittag um 13 Uhr wurde im Auswärtigen Amt 
der Nichtangriſſsvertrag zwiſchen Deutſchland und Düne: 
mart durch den Reichsminiſter des Auswärtigen von Hib: 
beulrop und den Königlich: Däntihen Geſandten in Berlin, 
Kammerherrn Herluf Zahle, in feierlicher Form unters 
zeichnet. Der Vertrag, der aus zwei Artikeln und einem 


Prinzregent Paul in Deutſchland eingetroffen 

Roſenbach, 31. Mat. 
Prinzregent Paul und Pringeffin Olga von Jugoſſa⸗ 
wien, die auf Einladung des SE zu einem mehrtäs 
gigen Staats beſuch, nach Deut 70 ‚kommen, ‚find mit 
ihrer Begleitung am Mittwochabend um 20 Uhr in Ro⸗ 
ſenbach an der deutſchju oflawifhen Grenze eingelrof⸗ 
Ten. ic wurden im Bahnhof von dem jugoffawifhen 
Gefandién in Berlin Dr. Undtic, von dem deutſchen Ge⸗ 
ſandten in Belgrad, von Heeren, und dem deutſche 
Ehrendienft (Chef des Protokolls v. Dörnberg, General 
major Bodenſchatz und Se Oberführer Stenger) begrüßt. 


Auslieferung des Leiters der Irifch-Tiepublika- 
nifchen Armee durch USA? 


London, 31. Mai, 

Wie „Daily Erpreß‘ aus Dublin berichtet, hot Stot 
land Pard die Regierung der Vereinigten Staaten um 
Auslieferung des Leiters der Oli H. Republikaniſchen 
Armee, Ruffell, erſucht. Ruſſell halte fih zu Beſuch in 
Los Angeles bei dem renführer in USA, Jofeph Me 
Garrity, auf, um den Iren die moraliſche und finanzielle 
Unterſtützung bei der CH ung ihres Kampfes zu 
ſichern. Amerika habe feine Ausweiſüng bereits in Er- 
wägung gezogen. Im Falle- der Auslieferung, Ruſſelle 
werde er in England vor ein Gericht geſtellt werden. 

Der Nachtwächter des, Londoner Elektrizitätswerkes 
Hornſey wurde in den frühen Morgenftunden von Män⸗ 
nern, die einen Zaun des Elektrizätswerkes zu über. 
klettern verfuchten, niedergeſchlagen, als er Diele baran 
hindern wollte. Man vermutet, daß es fih hierbei um 
Anhänger der Vice Republikanifhen Armee handelt, 
die durch das Eingreifen des Wächters an dem Atten« 
e auf das Elektrigitätsmerk gehindert wurden. 

Der Senal von Sil d irland nahm am Mittwoch ein 
Geſetz an, das ſich gegen die Friſche Nepublikanifche 
Armee und ihre Anhanger richtet, Das ech ift darauf 
abgeftellt, zuſammen mit dem Hochverratsgeſetz die Täs 
tigkeit ber- INA als eine Organifation von Ertremiften 
aut unterbinden, 3 


Schweiz bleibt uneingeſchränzt neutral 
Zürich, 31. Mai. 

Den Höhepunkt des Teſſiner Tages der Schweizerk⸗ 
ſchen e eee in Zürich bildete eine Rede des 
Vorſtehers des Polfliſchen Departements Bundesrat 
Motta betonte, daß die Verſicherungen des Friedens 
pen gehört würden, gleichviel von welcher Seite ſie 
ommen mögen. Motta betonte dann erneut die Not 
wendigkeit für die Schweig. der uneingeſchränkten Neus 
tralität treu zu bleiben, 5 ſchweigzeriſche Voll dürfe 


I 


Zeichnungsprotokoll beitcht, 
zur Sicherung des Friedens 
zeichnungsakt wohnten von 


ſtellt einen wichtigen Beitrag 
in Europa dar, Dem Unter 
deulſcher Seite Stantsjetreläf 


von Weizsäcker, Unterſtaatsſetretär Gaus und Vortragen 


der Legationsrat von Grundherr, von dänſſcher Seite ge 
gationsrat Steenſen⸗Leth bei, 


Aus Anlaß der Unterzeichnung bes E D 
der Reichsminſſter des Auswärtigen ein Frühſſüch, int 
E Adlon. Bon deutſcher Seite waren D 

raf  Schwerin-Strofigh, ferner Staalsſekretär v. Kl 
fächer, die Unterftanfsfekretäre Moerhann und Galle 
und weitere Vertreter des Auswärtigen Amtes anweſend⸗ 


nie pexgeſſen, daß Freiheit und Neutralität eine fireng® 
Difziplin erheiſchten. 
führungen ` ftellte Bundesrat Motta feft, daß, a 
Schweizer ausgeſprochene Demokraten feien, von deren 
Land man geſagt habe, daß es die einzige klaſſiſche De 
mokratie der Welt darſtelle. 


Dritte Amtszeit Foofevelts ? 


Hude Park (New Yprk), 31. Maß, 
Präfident Noofevelt kündigt an, er merde vorat 
ſichtlich am 16. Juni von Woſhington aus eine Mu, 
reife durch das ganze Land antreten, um perſönſich e 
Stimmung ber n gegenüber feiner Reg 
rung und Politik auszußkundſchafken. Bevor Melo, 
fid zu dieſer Rundreiſe entſchloß, halte er Generali it 
meiſter Farley, den demokratifden Wrcpagan dach D 
den Gtaaten herumgeſchickt, und dieſer ift ſahr be d'Ge 
von dem Ergebnis feiner Reife zurückgekehrt. Dr 100 
Monfevelt berichtet haben, daß der Präfident immer N 
chr populär fei und der größere Teil ber Benolkerl 
eine Politik unterſtütze. Rooſepelt würde heine ft 
EE haben, nan der Deinokratiſchen Partei Ma 
brittenmal als Präfidentſchaſtskandidat oigelglll A 
werden. Auch die Preffe bringt die geplante Meife KIC 
ſevelts mit feinen geheimen, immer noch nicht Duch (Ce 
ausgeſprochenen Abfichten bezüglich einer dritten 
zeit in Zuſammenhang. 


vier Tote bei Erplofion im fiafen von Puch, D 


Wie die Polnische Telegraphenageniur aus Puet Ta 
det, ereignete ſich am Mittwoch auf einem Katte f 
Ueberholung des Motors eine Exploſian eines Treu 
behälters, wobei vier Perſonen vom Zum egent Ai 
Leben kamen und ſechs weitere ſchwere Verletzungen Fald 
ten. Die Exploſion erfolgte, wie, vermutet wird, WOU 
Funtens non dem bei der Malortevaratur D 
Schweſßapparat. Der Kutter jant jofort, 
well 
dv. Ausländer⸗Ferienkurſe. Die Geige aneh 
in Frankfurt a. M. veranftaltet in dieſem Jahre d 
Ferienturie für Ausländer. Sie bieten neben d 
gründlichen Ausbildung in der deuiſchen vlt. 
Vorlefungen über deutſche Geſchichte, Literatur, Da“ 
geben at und Schulweſen, Bolts» und Landeskunde, a 
5 Ki werden Konzerte, Beranftaltungen,, Muſeen, 

eſucht. 


An den Pfingſtfeiertagen wurde in Köln 
Deulſche Gehörloſentag durchgeführt, zu dem aus 
en Reichsgebiet etwa 3000 
ammen wären. 
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deutiche Spanientämpfer heimgekehrt 


Hamburg, 31, Mai, 

Gegen 14 Uhr laufen menre Torpedoboote der 
Kriegsmarine, die der Seimhe) rexflotte voxaufgefahren 
ind, in den ſeſtlich geſchmückten Hamburger Hafen ein. 
Bald darauf lauchen Schornſteine des Ko Schiffes 
„Stuttgart“ über der Hafeneinfahrt auf, Von Schleppern 
gegogen, zieht die „Skuttgart“ ihre Bahn. Ohrenbetäu⸗ 
bend ſchallt das Geheul der Dampffirenen über Hafen 
und Stadt und vereinigt ſich mit den Heilrufen der Men: 
ſchenmaffen. In langen Reihen ſtehen die Spanien: 
dämpfer in ihren oliogrünen Uniformen an ber Reeling 
des Schiffes. 

Während die 


„Stuttgart“ zum Kuhwärder Vorhaſen 
berholt wird, 


um mit der Aüsſchiffung der Spanien. 
kämpfer zu beginnen, läuft das Panzerſchiff „Admiral 
Graf Spee“ in den Hafen ein. Offiziere und Mannſchaf⸗ 
len haben an Deck Aufftellung genommen. Wieder fegt 
Geheul der Schiffsſirenen und das der Signalpfeiſen der 
Torpedoboote ein, und ſchon naht die „Sierra Cordoba“ 
unb in geringem Abſtand das Koſß⸗Schiff „Wilhelm 
Guftloff“, Run nähert fidh das Kd Schiff „Robert Ley“, 
uf dein Promenadendeck find die Freiwilligen Gewehr 
el Fuß angetreten, % 5 
e lach, ſchnelſen Anlegungsmanövern liegen die 
Sthiffskoloffe bald an der lleberſcebrücke vertaut. Als 
Henexalfeldmarſchall Ghring eintrifft, wird er von den 
gehntaufenben begeiftert gefeiert, 


„Damals wandte Get 
an den Hührer, 


Hermann Göring vor 


Hamburg, 31. Mal. 

. Weneralſeldmarſchall Hermann Görz ng hielt bei der 
Segrükung und Auszeichnung der Legion „Condor“ auf 
der Moorwelde in Hamburg eine Anſprache, in der er u. a. 
aus führte: $ 

Meine Kameraden von ber Le 
a, Im Spätſommer und im Herbst 1936 1 
Tëlee ſtolze, Treibeitsliebende Land, in einem Blutrausch 
Alſchethiſtiſcher Anarchie unterzugehen. Da klang der 
ent jener Männer, die ſich gegen dieſes Verderben 
knnen wollten, auch nach Deutihland. Es war ion 
Datars ber fapfere Yommende Führer Spaniens, General 
Zinnen, der ſich an unjeren Führer, wandte mit der 
Ville, ihm, beizuſtehen im Abwehrkampf gegen den roten 
Oli, Es war für uns ſelbſtverſtändlich, daß wir bie ers 
tene éch hinüberfandten und in jenen Abwehrkampf 
einfralen. 
Am Anfang war diefe Hilfe noch nicht groß, trohdem 
von enifheibender Bedeutung. Denn och fand der 
mmende Retter Spaniens mit ſeiner ſtolſen maxollani⸗ 
Gei Legion auf marokfanſſchem Boden und die Blockade 
elt ihn ab, in der elgentlichen Heimat den Kampf out: 


ion „Condor“! 
986 drohte Spanien, 


Ober 


k 
ugehmen. 
ch tapiti fi Bufthanf 

nen Fluglapitäne unferer Luſthanſa, 
dem 1 Bolge leiſteten und halfen, mit ihren 
e 


damals zunächſt die einfapbereiten und 
die ſofort 


Maſchinen d reiheitsarmee Spaniens auf Hei: 

% matlichen Boden überzuführen. 

Se war dies ein ſchwerer, aber enkſcheidender Trangporr. 
95 begann der große gewaltige Freiheitskampf des Ge⸗ 
gallſſemus gegen den roten Feind. „Bald aber zeigte 
c, daß in Melen Kampfe eine Einmischung der Demo. 
falten und der Siowjets erfolgte, Sie ſtanden von Ans 
si an geſinnungsgemäß an der Seite der roten Anarchie 

Vieiſteten reichliche Hilfe, 
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Faſerſtoff aus Azetylengas 
Man hört in den Tot 
igen Kunſtfaſern, 
ſerſtoffen Dadu: 
ihn 
ck 
= 
Bu 
bt, 
fin liejer 
aloe 
J hochwef 
Si 
KI 


di Mët mehr auf 

N man fteilt de 
Ei SEA fyn 
H 


jt üblich ein paar Dutzend, ſondern 
iende von Atomen vereinigt find und die mei» 
zx dadurch ihre hochwertigen Eigenschaften er 


he Stoffe kann nun die Chemie ſunthetiſch Bet: 
KA lie geht dabei von denkbar einfachen Materias 
ng So beginnt der Weg der neuen Faſer, die der 
Wann als Pele-Fafer bezeichnet, in der Kohlengrube 
Va Ralkfteinbrud). Kohle und Kalt find die Aus⸗ 
Vi ale; fie werden im elettriſchen Lichtbogenofen zu 
Se ellen Subſtanz namens Kalziumkarbid mitein⸗ 

mn Deia. Man weiß: wenn Mafler auf dieſes 

AHH), entfteht ein mit heller Flamme brennendes 
e Metien, 


mi ebradjt, 
ho N 


kommen, „Die Qes 
ing, “hat herborta= 
ft. Wir find ſtolz 


Mit Begeiſterungs⸗ 
Freiherr v. Richthofen ge⸗ 
egen an Generalfeldmar⸗ 


Aufklärer ſchließen 
gur See. Mit out, 
en Flak⸗Abteilungen, Lufte 
sab teilungen. 
Die Legion marſchiert zur Moorweide, wo im weite: 


ren Verlauf des Nachmittags ein feftlicher Begrüßungsaßt 
stattfindet. 


Stanco mit der Bitte 
ibm beizuſtehn“ 


den Spanjenbämpfern 


Œs zeigte Tid) vor allem, daß ahne die Luſtherrſchaft 
der Kampf nicht zu gewinnen war, So Iprang Deutſch⸗ 
land auch hier ein und jandte dem befreundeten Spanien 
ſeine Flieger. 

Nicht nus von Deulſchland, auch von dem perbündeten 
Italion ellten bie Freiwilligen zu Luft und zu Lande 
herbei. Der Umfang der orſorderlichen Hilfeleiſtung wurde 
größer und größer. 8 

So kam ds zur Bildung des Luftwaffenkorps, zur Bife 
dung der Legion „Condon“, 

Kampfflieger, Sturzflieger, Aufklärungs, und Jagd 
flieger, divare und leſchle Flat, Luftuachrichtenabteflun⸗ 
gen dien hinüber, an ihrer Seite Freiwillige aus Heer 
und Marine. Ein langer, zäher und ſchwerer Kampf he 
gann, Schrittweiſe nur konnte Raum gewonnen werben, 
unb es bildeten ſich ſchwero Brennpunkte des Kampfes. Wo 
immer aber Großtampf war, wo immer es Brennpunkle 
des Kampfes gab, dort wurde dio Legion „Condor“ vom 
Generaliſſimus eingefcht. 

Lauge hat das Volk non euch nichts deck Ganz im 
ftillen haßt ihr eure ſchwere Arbeit vo bracht, ganz ohne 
Ruhmredigkeit. Nirgends wurde von euren Helbenlaten 
gelgtrogen, Heute aber wollen wir davon reden. Heute 
belennt ſich das gauze deutſche Volk zu feinen k. huen 
Kämpfern im Ipaniigen Freiheitstampf. Heute fteht tor, 
dis ihr guleht die Kämpfe miterlebt habt, hier, und in 
wenigen Tagen ſtehen an eurer Seite weitere Tauſende, 
die ihr ahgelöſt habt und die vor euch in Spanien ihre 
Pflicht erfüllten. Ihnen allen gilt unſer Dank, der Dank 
des Vaterlandes, der Dank des Führers. 


Der Führer ſtiftete für die Legion einen orden 


Genexalſeldmarſchall Görin, gab, bekannt, daß der 
Führer ſeiner Dankbarkeit auch äußerlich Musbru ge: 
geben habe, indem er fi Spanienfreitilligen einen 


Azetylen iſt eine äußerſt un ſehungsfähige chemiſche 
Subſtanz, die man verhältnismäßig leicht mit anderen 
Stoffen in Reaktion bringen kann. Vereinigt man es 
mit Safgfäure, einer aus Kochſalz, alſo wieder einem mines 
ralſſchen Produkt, gewinnbaren Säure, fo entſteht ein 
chemiſcher Stoff namens Vinylchlorſd. Und diefer Stoff 
hat die Fähigleit, ſeine an ſich kleinen Moleküle in einem 
beſondersartigen Vorgang, den der Chemiker als Polymer 
riſation bezeichnet, zu großen Molekülgebilden aneinander 
gulagern und gujammenaubalien, Das Produkt heißt ‚Pos 
poimplsChlorid, und nach den Anjan ſebuchſtaben dieſer 
chemiſchen Bezeichnung hat die neue fer ihren Namen 
Pelesfafer, 

Das Polypinyl⸗Chlorip läßt fie nämlich auflöfen, und 
dieſe Löſung kann genau fo wie die Viskoſe, aus der ums 
ſere Aunftjeibe und Jellwolle entſteht, in Fällbäder hinein 
derfponnen werben. Der Vorgang ijt dem der Wär 
bongeminmi sitig analog, man kann auch den friſch 
eſponnenen, Faden durch kräftiges Strecken weſentlich ver⸗ 
ejtigen. Obwohl nun die jo erhaltene Jaſer im Ause 
ſeheſt, in ber a und in den Feſtigkeitswerten die 
bisherigen Natur: und Kunſtfaſern durchaus erreicht, 
kommt ſie doch für allgemeine Bekleldungszwecke nicht in 
Betracht. Polypfnylchlorid iit nämlich ein ſogenannter 
Thermoplaſt, d. h. ein Stoff, der in der Wärme weich wird 
und beim Erkalten wieder erſtarrt. Eine Temperatur von 
etwa 80 Grad läßt das Material weich werden und fogar. 
Jëttelaen, Man würde alſo Stoffe aus dieſem Material 
nicht hügeln können. 


Aber für lechniſche Zwecke hat die neue Faſer Ia vicie 
Vorteile, daß fie einer äußerſt vielfeitigen Anwendung 
fähig wird, Zunächſt iſt fie gegen Waſſer völlig unempfind⸗ 
lich, fie quillt nicht, verandert ihre Feſtigkeit nicht, ift aljo 
naß chenjo fejt wie trocken. Davon macht man Gebrauch, 
um Planen, Abdeckungen, Schwimmgürtel, Seile, Schnüre 
und dergleichen daraus herzuſtellen. Die Pecce⸗Jaſer ijt 
ferner abſolut fäulnisſeſt, und das H für die Fischerei von 
großer Bedeutung. Man hat in der oſtpreußiſchon Fiſche⸗ 
keiſchule Lösen Verſuche ausgeführt, die gezeigt haben, e 
die neue Safer den alten Gamen meit über egen iſt, A 
fie insbeſondere nicht fault, auch wenn fie nicht impräß 
niert iit. Die Verſuche find fo erfolgreich 


geweſen. daß 


Ee 
Ordens ftiftete, der in drel gloſſen verliehen werden 
Toll, Außerdem ſoll ein Geſchwader, ein Flakregimen“ 
und eine Luftnachrichtenabſellung den Namen der Legion 
„Condor“ verliehen bekommen. 
„ Der Generalſeldmarſchall ließ dann die Namen, der 
ſenigen Spanienfreiwilſigen verleſen, die die köchſte Kaffe 
dieſes Ordens erlangten und übergab ihnen ſelbſt die 
Auszeichnung. Die 9 uszeihnung erhalten auch die Uns 
gehörige n der in Spanien gefallenen beutfchen Freir 
willigen. 
Danach nahm Generalmajor v. Richthofen das Wort 


fluch die italienifchen Freſwilligen 
nehmen Albfchied 
Cadiz, 31. Mai. 

Heute begann die Einſchiffung von 22.000 itafiente 
ſchen Freiwilligen mit einer Urnen Kundgebung im 
Zeichen der italteniſch⸗ſpanſſchen Freundſchaft. Sämtliche 
ſpaniſchen Truppengattungen hatten zu der Kundgebung 
Abordnungen entfandt. Von ihnen werden viele die 
Reiſe nach Italien mitmachen, So befinden ſich unter 
den ſpaniſchen Gäften Generalſtobschef Martin Moreno, 
ferner die Generale Munoz Grande, Aſenſio, Bartomeu 
und Gueiro, Admiral Muren ſowie zahlreiche Flieger. 
Ein GE amerang wurde Innenminſſter Serrano 
Guner zuteil, der die ita ieniſchen Freiwilligen gleichfalls 
auf ihrer Heimreiſe begleitet. Bei der großen Kundge⸗ 
bung hänbigte General Queipo de Llano den italienſſchen 
Ollizieren perfönlich die Erinnerungsmedaille an den 
Spafienkrieg aus, 


Dot der Rückkelft des englifchen Königspantes 
. London, 31. Mai. 

Bei der letzten offiziellen Beierlihkeit zu Ehren des 
engliſchen Könſgapaares in Victoria (Britiſch Kolum 
bien) vor feiner Rückkehr in die Heimat hielt König 
Georg VI, eine Anſprache, in der er Kanada als Binde 
piled amijhen der weltlichen und der öſtlichen Halbkugel 
ſegeichnete und für die herzliche Aufnahme bei der 
Reife durch Kanada dankte. Das Könige paar wird ſich 
GE über die nördlichen Prärien und die Vereinigten 
Staaten wieder zurück nach England begeben. 


Schwierigkeiten bei der ſiebung der „Squalis” 

New York, 31. Mai. 
Aus Anlaß des amerikaniſchen Heldengedenktages 
ſedachte geſtern die USA Marine der 26 Opfer des gu 
110 1 U-Bootes „Squalis“, Marineflugzeuge mare 
fen über der Unglücksftelle Kränge ab und die am 
nächſten gelegene Küftenbatterie ſellerte 21 Schuß zu 
Ehren der Toten. Die Bergungsarbeiten find mit 
ungeheuren Schwierigkeiten verbunden, da die See fehr 
ſtürmiſch ift und an der Unglüctsftelle außerordentlich 
halte Strömungen auftreten. Die Hebung des U-Bootes 
dürfte daher kaum vor 2 Wochen mögli fein. Mehr⸗ 
ſach mußten Taucher unperrſchteter Sache umkehren, da 
ich im Innern ihrer Helme eine Eiskrufte bildete. Ges 
tern riß das Kabel, das das U- Bgot⸗Hebeſchiff mit dem 
Wrack verband, Das Heck des „Squalis“ ijt: pöllig mit 
Sech bedeckt, was die Befeftigung der Hebetaue er 

toert, 


3 Bergſteiger tödlich verunglückt 
Mailand, 31. Mai. 
Im Gebiet des Mont Blanc kamen zwei junge um 
ariihe Bergſteiger und ein Bergführer des Gonella. 
chützhauſes ums Leben, als fie in der Nähe der Hütte 
cine etma 200 Meter hohe Felswand erklettern wollten. 


In Warſchau wurden 1800 Wohnhäuſer zum Aw 
bruch beftimmt. 

Dem „Daily Herald“ 
bourpartei eumahlen 
Herbſt für 


zufolge bereitet ſich die Pas 
vor, die fie im kommenden 


man die geſamte deutſche Fiſcherei mit Netzen au 
neuen Faſer ausrüjten will, 

Weiter ijt ſehr wertvoll, daß die Pece-Faſer gegen 
chemiſchen Angriff außergewöhnlich beſtändig ijt, ſelbſt 
ſtarke Säuren und Laugen vermögen ihr nichts anzuhaben, 
fo daß man fie mit beſonderem Vorteil für Filterkücher, 
ung Hoge Schußkleidung für chemſſche Betriebe 
und dergleichen verwende. Filter aus dem Material 
haben ein Vielfaches der Lebensdauer der bisher verwen⸗ 
deten Textilien. Schließlich H die Faſer, die zu etwa 65 
Prozent aus Chlor beſteht, unentflammbar, man kan 

er unbrennbare Dekorations- und Beſpannungsſtoſſe 
Dir Muſeen, Theater, Sammlungen uf, baraus heritellen. 
Ihre elaſtiſchen Eigenſchaften machen fie auch für Sprung: 
tüter und Tauchwerk geeignet. J. H. 


kin Seefchiff beſonderer fonſtrußtion 


B. P. am kommenden Sommer wird der deulſche 
Seebäderdienſt, der von Hamburg und Bremen nach den 
deutſchen Nordſeebädern führt, um eine befondere Sehens: 
würdigkeit reicher fein, nämlich um einen neuen Dampfer 
mit einem beſonderen Antrieb. Das Schiff, das ſoeben 
in Memel vom Stapel gelaufen ift, erhält einen ſogenann⸗ 
ten, Voith⸗Schneider⸗ Propeller. Antrleb, der in Deutſch⸗ 
land bisher nur bei einigen Bodenſcebampfern verwendet 
wurde und nun zum erftenmal in einem feegehenden Schiff 
dieſer Größe eingebaut wird. Das Schiff beſizt weder 
Steuerruder noch Schraube. Statt deſſen find am Heck, 
das ganz flach gebaut ijt, zwei rotierende Schelben von je 
3,40 m Durdimelfer eingebaut, aus denen je 6 Flügel bon 
1,65 m Länge ſenkrecht nach unten ragen. Dieſe Flügel 
bewegen und ſteuern das Schiff. Der Vorteil dieſes Ans 
triebs beſteht darin, daß nicht nur alle gewöhnlichen 
Schiffsmanbver damit ausgeführt werden können. Das 
Schiff kann auch jeitwärts jahren, d. h. mit Bug und Hech 
zu gleicher Zeit und ohne. weitere Hilfsmittel vom Kai 
ablegen was bei gewöhnlichen Dampfern, auch mit Dogs 
pelten Schrauben, ficht möglich ift; es kann ſich ſogar auf 
der Stelle drehen. Der Antrieb wird von 2 Eſeltromoto⸗ 
ren von je 2500 PS beſorgt. Die Geſchwindigkeit beträgt 
17 am in der Stunde, enkſpricht aljo durchaus dem, was 
andere Schiffe der Größe bei gleſcher Antriebkraf leiften. 


s ber 
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N efähen 
Ss viele wiberfehen ſich dem Echten uur beshalb, weil fie ben k 


d H 7 Menne v. 
arm: gehen würden, wenn fie es anerkennten, X Ý * Ou 1 [ 9 H 8 d * B b zigk t Kall 0 
e Jahresverſammlung im Haus der Barmherzigkeit Jeer 
i in fü : iſch: on Flüſſt 
Aus dem Buche der Erinnerungen Kl. Geſtern fand im Verein für das Haus der Barm: rog), orthodox: 10 (1 Prog), moſalſch: 98 (4,8 Proz). Dr 
1765. * Christiane v. Goethe, geb. Vulpius, in Weimar herzigkeit die diesjährige Jahresverſammlung ſtatt. Im | Hie Kranken maren 26285 Krankentage in der 2 nftalt nem 
+ 1816) r > d A 5 zweiten Termin eröffnete der zweite Vorſißende Herr | (1975 Tage weniger als im Vorſahreſ. 1156 Kranke hei eh 
S 1 Julius Triebe die Sitzung, der fobann zum Verſamm waren auf eigene Koſten, 33 Kranke waren unentgelt. EM eichz 
de Bewölk fungsleiter gewählt würde. Nach, Bekanntgabe der Ta: lich im Krankenhauſe untergebracht, Unbemittelten würde KML 
Zunehmende Bewölkung gesordnung Sei die Ehrung verftorbener Mitglieder, | eine Ermäpigung in ber Geſamthöhe von 5483,18 31, er⸗ 
Amtliche Wettervorausſage für heute:] und zwar des Ehrenmitgliedes Karl Eiſert und ber teilt. 83 ranke find im Krankenhaus geſtorben. 


Morgens heiter, ſpäter Bewölkungszu⸗ e de e E Dienfte Der Bericht ſchloß mit einem Dank an die Shwe 


A nahme, ſtellenweiſe Regen, Gewitter⸗ Her Kaſſenboricht SR mit einer Bilanzſumme beer ZE die in der Anftalt mitgearbeitet 
stoung: mäßige und böige nordweſt-] von 2003166 gl. Nach, Enklaſtung der Verwaltung Ge i . 5 
liche Winde. Temperaturen unverän⸗ wurde der Voranſchlag für das Jahr 1939/40 5 Es folgten nun Wahlen der gusſcheidenden Mit lies 
dert. men. Es ſolgte der Jahresbericht, welchen der Rektor der der Verwaltung und der Nevifionskommiffion. Fol⸗ 
e Paftor Bruno Löffler erſtattete. Dem Bericht wäre u. a. mae peiron Fis 155 Ee Ee, 
Sonnenauf; 3% 6 Min. $ 9 Ahr 54 Min. folgendes zu entnehmen: . Burfehe; 2. Vorſitzender Julius vicbe; ſtellvertreten , 
e 3 Ge? 5 1 8 1 wA 10 e An der Anftalt find 88 Schweſtern tätig, davon 27 der Vorſitzender: Dir. Paul Galen Berwaltungsmitglier 
x — Diahoniffen, 10 Novizen, 26 Probeſchweſtern 10 Aſpfran. ders die Paſtoren Dietrich, Wannagat, Batning und 
tinnen und 1 Hilfsſchweſter. 28 Schweſtern betätigen fih die Herren Dobranc, Georg Döring, Gündlach, Man 
Srundvorausſetzungen wahrer Aultur au 0 der aul 1 den l EE Së Tei 928 e ee an e 
tinier H Zei * ] tenden Stellen im Waiſenhaus, reiſenheim uſw. Einige] Hermann Thommen Harry ifert, Johann Wende, Re" 
felt del eee e 99605 dee wirken auch außerhalb 7 m verfloffenen Jahre | for Löffler, ſomie Rechtsanwalt. Edward Angerſtein als 
Verbeſſerung der Verkehrsmittel manche Menſchen gefürchtet,] maren 1914 Kranke in der Anftalt (110 weniger als im | Rechtsbeirat. Reyſſionskommiſſion: Kurt Hauk, Leopold 
innere Sammlung würde nun erſchwert werden, Ablenkungen Vorfahre) davon 719, Männer und 1195 Frauen; davon Rode, Bernhard Keppler, als Vertreter Richard Bauer 
durch das Reifen würden die Sutlur schädigen. Noch viel ftär- evangeliſch: 622 (32,5 Proz), kath. 1179 (6164 und Eugen Gepe Y 
fer ift im erſten Drittel des vorigen Jahrhundert dieſe Be. —— 
fürchtung geworden, als die Eiſenbahn die Pofttutfche zu ver. 2 
en begonnen hat. And ale namentlich 1895 der Film Schnupfen — geheilt in 24 Stunden Die Gemeinde Chojny will das Schlachthaus 
unden worden ift, da bat man vollends gebangt und geſorgt, d o H ſelbſt führen 
nun würde die Maffe, der das Bild raſche und flüchtige Ein. Daß, wer unter einem Schnupfen leidet, dieſen durch. 
heilefe Übermittle, in ihrem Reighunger unerſöttlich, fü aus nicht, wie der Volksmund behauptet, vierzehn Toge g. Vor einem Jahr ungefähr wurde das Schlachthaus 
finnlichfeit aber valltommen unfähig werden. Den Gewinn haben müß, hat uns der Gebrauch jener aus Zellstoff be, in Chojny wegen Mißachtung der fanitären Vorſchriſten 
könne böchſtens — und auch diet wur vorülbergehend — die Ttchender Taſchentülcher gelehrt, die wir heute in leder und unordentlichen Zuftandes geſchloſſen. Das Schlacht 
Zivilifation, aber keinesfalls die Kultur haben. Drogerie erwerben können. Obwohl nämlich die Urſachen] Haus ift non einem gemiffen WO gepachtet. Ee 
Ge bal Ae aber immer wisder Seit. baf der Menſch | De Keen eine e ſenſchaftlich durchaus noch nicht geklärt] schlachten die Fleiſcher von Chojny zum Teil in Undres 
au feinen Mittet Herr fein kann; die Gefahr, ihr Diener zu find, ftoht feft, daz der wiederholſe Gebrauch ein und des“ pol, zum Teil in dn, eng aber zu Haufe unter 
werden, bat er flichlic immer wieder beil überstanden. jelben Taſchentuches zu immer neuem Aufflagern, wahr,] Mufficht eines Velerinärs, der die der Gemeinde zulom. 
Wie ſehr dach die Mittel des Ausdrucks und der Darnet- Weidig. alfo zu immer neuer Schnupfeninfeftion, führt: | menden Gebühren eintreibt. Zwiſchen der Gemeinde 
e ee e unb fo un ee ber | Die EK Gebrauch zu verbrennenden Wapierkajhen: und dem Pächter befteht ein Imift megen ber age) 
Babes, Sahrachnte unnd Jahehunderte ändern, die Grunbvor- | Her können dies aber verhindern; ein mit ihnen „ber Benützung des Ehladjthaufes. Die Gemeinde ſteht oul 
Ausfenungen bleiben doch icht die gleichen: Ehrfurcht, Liebe handelter“ Schnupfen heilt in wenigen Tagen. dem Standpunkt, daß der Pächter den Vertrag durch 
Ee TEE Unmitteibanteiti In der Froh. pa n nacher oller Freude wurden neuerdings darüber] eigenes Verſchulden gebrochen habe, Er zahlte die aus 
bolſchaft hatte es geheißen: „Wenn ibr nicht werdet wie die hinausgehende Verſuche unternommen, ben Schnupfen ei Gebühren nicht mehr an die Gemeindekaffe und 


Se fo werdet Ihr des Smmelreih nicht Joen. Das | vu) Die Injetiion großer Mengen fogenannter Vitamine | babe durch Bernachläffigung des Unternehmens beffer 
RE insten Woge bung Unb der | Bi d en und pa Meye Mod den bisherigen Grgehnifen | voten nerurfacht, Die Gemeindeverwaltung al . 
Aufgefhloffenneit für das Wertwolle um ung hängen nicht ab durchaus zu emwarken, daß es in abfefbarer Zeit gelingen | Déi Mühe, bas Schlachthaus ſelbſt in die Hand zu be | und der 
dn ech Auggen Smart der Aufturberiiltifung, bie Jee Fire emen wie immer gearteten Schnupfen durch dle] kommen. Li. ge 
Beit biefer angepafit fein milffen, Sondern feptfid von jener Erde, den 05 Se 1 cima 91 5 Ke — T— 
Kraft, aus der alles Leben und alles Wachstum kommt. Wir | Ip ch n zu bringen "0 jji i Blutdrudhft b lau er Mm feis 
baben alſo keinen Anlaß, änaftlich zu fein, wenn irgendwelche und chemiſch⸗ſuntheliſche EN ind auf dem Wege o wii Gi das wake gen eser, ref E ag — 
Sangen der Sivilifation dos wahre Reifen, die wahre einem neuen, gang größen Erfolg. Leg in geringen Gaben fiber, imb angenehm mirfenbes Darn 

Kultur zu uberwuchern drohen. Die Hauptſoche ift, wir find ei ec ` reinigungsmiticl, meldet auch dauernd angewendet werden 

machfatn und bleiben unserer Eigenart, damit ober aud vir Die miiltärifhe Dorbeteitung der Frauen torm, eagen Gie rn Arat d 

rem angeftammten Voltsrum treul P. P. K. a: Zurzeit findet eine Woche der milſtäriſchen Bors 


bereitung der Frauen ſtatt. Aus dieſem Anlaß werden Ma n ge D 
Medaille des Stontspräfidenten im ganzen Lande Kundgebungen neranftaltet, u. o. auch Schon 0 gis p an 92 e idn 
für Goldhochzeitspaare in Lodz. Auf dem Hofe des ſtaatlichen Mädchengymng⸗ r e on vor einigen Monaten ham ee jwif der 
fums bon Frau Szezanſeelg verfammelten fih dis Mite Oskar Kon, dem Borfigenben des Yuffichtsraten die 
Die Zinilkanzlei des Staatsprältdenten hat den Zen. See der weiblihen militäriſchen DBorbereitung, fomie | Widzemer Manufaktur, and feinem Sonn 
fralbehörben mitgeteilt, daß Anträge auf Berleiung | De Milglieber der Schmefterorgantfationen. Much die neu | ırsäahlung feines Miüttererbes verlangte A 
tr, bes Gtantspräfibenten für Goldhochteie, angemeldeten Ranbibaten nahmen an, ber Derfommlung | Streit. Mar Kon forderte 9000 Aktien und 6 e 
paare von intereſſſerten Perfonen an die Wojemoh, | teil. Die Frauen bilbeten nad) ber Verſammlung einen In einem gütlihen Schſedsverſahren wurdan May SCH 
(haftsämfer gerichtet werden follen, die ben Antrag mit Zug, der mehrere faufend Perſonen zählte. Sie zogen Fleſe Forderungen aunsfpraden, und das Bezirtsger en 
einem Gutachten an die Zivilkanzlei weitergeben. durch die Befrakauer Sſraße bis gun alheprale, mo ordnete die Giheritellung des Erbes an. skar 90 
Se zg Mal bes Unbekannten Soldaten niedergelegt Ae d Ze dE ke 
CH D A d D e 
Abftempelung ausländischer Prämienanleihen u Sé Der Prozeß wurde vertagt, um neue Zeugen 
Im „Datennik Uflaw“ Nr, 48 wird eine Verordnung a. Perſönlicheg. Der Arbeitsinfpektor des 12, und vorzuladen. 
des Kinangminifters über eine Ahſtempelung ausländi: 15. Rayong, Ing. Hoffmann, hat feinen Erholungsurlaub A 
iher Prämienanfeihen veröffentlicht. angetreten. Er wird von Inſpektor Humeniuk ver: Ungewöhnlicher Ausgang eines Prozeſſes 
Der Verordnung gin können Obligationen auss | treten, i bi Du 
EH 1 0 ED die vor nen 100 Mai fc — SCH Let pom Saner Eilenger Ne 
emittiert wurden, nur dann zum Verkehr zugelaſſen jüdi - (ër 
CH EEN EE XS Gegen eine jüdifce Tonzveranſtaltung d ber Anklagebank d ein gewiſſer Solar Ei 
neftempelt worden. Die gatlempelung efchieht bis zum Mic der „Oredawnik“ berichtet, hat das e SEEN Unteroffizier der Reſorve, der als Unterm ig 
30. Juni d. 3. und koftet je Obligation 50 Groschen. Ee EE GR D Su a j E een ne Se und 
omicft an der Spitz er Starxoſtei ſpruch erhoben A d d e ihm Herzog, 
Die Aushebung gegen Vorführungen füdiſcher Tänzerinnen im Theater der Mann zog aus, nahm aber, mie Herzog Gëtt 
"Kot w bulach“, u. zw. der Alina Hendlerowna und ihrer einige Sachen des Mohnungsheſitzere mit, Herzog gr 
o. Heute haben ſich zur Untersuchung ihrer Dienst. Schülerinnen, die am kommenden Sonntag um 12 Uhr stattete Anzeige und Wisniemfki wurde zur Vera 
Huglichteit einzufinden; vor der Aushebungskommiſſion en ftattfinden ſollen. tung A3? en. 7 Hel 
Nr. 1, Sgrodowäſtr. 34, die Abſolventen einiger Gymnasien s Programm fehe Nummern; wie „Im Lande ber Die Verhandlung führte Richter Boa IK ch, 
und „einen; vor ber Aushebungskommiſſion Nr. 2, | verzauberten Ahr“, „Hände ſprechen“, Im Klostergarten“ Kai war als dg geladen. Er hielt die Mage oul ol 
Rosciusgto:Yllee 19, bie Männer des Jahrganges 1018 aus | fowie Schuberts „Ave Maria“ vor. Allein die Gegen. Wisniemfki ſeugnete entſchloden jebe Schuld. mach 
bem Bereiche des 7. Polißeitommifſarſals, deren Namen Überstellung der einzelnen Programmpunkle mit einem Ber ommörte, Herang ‚dem Bisniewfhi zu: „Du pohti 
mit K und L beginnen. N $ rein religiöfen Lied vie „Ave Maria“, bas von Maien Offizier, Ihäme bih Das Gericht Deh die Worte "a 
Morgen werden auf ihre Dlenſtzauglichtelt uterfuht: | Tänzerinnen parodiert werden fall, beleidige die kathölie] Zeugen. 5 Protokoll nehmen, verurteilte Herze 
aon der 1. Aushebungskommiſſſon die Abſolpenſen einiger | ide Oeffentlichkeit. einer Gelbjtrofe von 50 Zloty und beſchloß bem Ffm 
0 von der Deeg Nr, 2 5 Man: — an von der Redewendung des Herzog Miltei 
ner des Jahrganges 1918, die im Bereiche des 7. Poltzei⸗ machen. 
kommiſſarſals wohnen und deren Namen mit den GN Berufungsvechandlung im cuſtmordptozeß Der A 
staben I, M, N, O, P beginnen. a. Der wegen mehrerer an Kindern verühter Lust, | ben. 
de Und Dess: E EE EE b SS dig. 
er Umbau des Fabrikbahnhofs ot gegen das Urteil des Lodzer Bezirksgerichts Berufung i i nl ` 
CC H . f I eingelegt. Die Beruſungsverhandlüng, findet am 9, nl Abkommen; in der Swenterinduftrie ah Di db 
a; Der Lodger Fabrikbahnhof wird gegenwärtig] nor dem Barichauer Mppellationsgeriht Wett, Der Ber: | 0. Geſtern wurde unter Beachtung der einn enen 
angebaut, In ter Linie wurden einige Glterfhup; | teibiger des Mörbers hotta ben Antrag geftellt, Grüning] Net TC ft das Sammelabkonmen, DAN de 
nen abgeriffen, Neben den bereits vorhandenen amei auf feine Zuredhnungsid 11 05 hin unterſuchen zu Jo: ſexinduſtrie von den Unternehmern gekündigt. Ka 
Gleiſen werden drei neue gelegt, ſo daß ber Bahnhof 5 | fen, doch hät das Gericht Biefem Antrag nicht Ttatfgege- | Abkommen wurden 3000 Arbeiter. erfaßt, die e 
Bahnfteige zählen wird. Die Arbeiten werden erft Im: 1 hen. Fabriken, teils als Heimarbeiter tätig waren. Inn 
Jahre 1940 au Ende geführt werden. wird eine Verſammlung der Arbeitnehmer in DO 
Was den Ausbau des Güterbahnhofs auf dem ches RT EEE TEN EINEN gelegenheit ftattHfinden. . 
maligen Widzemer Waldgelände — zwifchen Lodz und Sr 
Widzew — betrifft, jo wird bort an der gertiaftellung Unſere Gefchäftsftelle ift ab 1. Juni von a. Vom Dach geftürzt. Der öllägrige Guſlag Hiebe 
von neuen Lagerſchuppen gearbeitet, Da, wie erwähnt, SA D war in der Pradniackaſtraße mit dem Ausbeſſerm und 
2 Zager bes Babrikbahngefs i All We, EC 4 Uhr geöffnet. Dades befächligt, Der Mann h ab anh 
er Bau der neuen Lager in ew beſchleunig wor fo unglücklich, ei gell, in 
mordon. Es wird angenommen, daß die Arbeiten dort Deutfcher Dolksuerband. ei SE dëi e . De A 
in wei Monaten beendet fein werden. BET EE DST en ein Krankenhaus übergeführt E ST 
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IN ſeicher nicht Murtictgetehet. Die Polizei ſucht nach ihm 


x. 152 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 1 Juni 1939, 


B 


Rettichſaft als Heilmittel 


f Als Bolksheilmittel genießt der Rektichſaft idon 
til langer Beit einen güten Ruf, Neuere Beobach⸗ 
ungen, die ärztlicherſeits durchgeführt wi den, dei: 
hen dieſe Heilwirkung des Rettichs zu beſtätigen. Der 
le möglichſt friſch hergeſtellte und in geſchloſſenen 
kane kühl aufzubewahrende ft wird in einer 
immer 


zleiden und Ge 

inem unbedach⸗ 

u warnen, da, vor allem 

d Nierenerfrankungen, auch 
en können. 


£okalmerhfel der Wegeabteilung 
der Moſewodſchaft 


N Am 1. Juni hat die Abteilung für Straßenverkehr 
ed Bau, und Verkehrsamtes und das Referat der Buch⸗ 
Ührung des Menefonds cin neues Lokal im Haufe 
monfkaftraße 43 bezogen. Der Qeiter des Referats, 
ag. Orlowiez, empfängt von 10 bis 12 Uhr mittags. 


die 


A 
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"OI Autounfall. Auf der Chauſſee in Andrzeſow er 
Atete fih ein Autounfall, wobei ein von Alfons Tietz, 
Atelus gli Allee 35, geführtes Auto gertrümmert wurde. 
‘ch und eine Sud) die Adjährige Halina Wlodar⸗ 
a Potrikauer Str. 176, wurden erheblich verlegt. 
© Rettungabereitfchaft erwies ihnen Hilfe. 

Ri Aeberſabren. Auf der Pabianicer Chauffe 
Anlanoipice der jährige Andrzeſ Bednarſti, Beer R 
Slantte, Nzewſkiſtr. 4, von einem Auto überfahren. 

Ciel Wurde mit einem Beinbruch in ein Krankenbaus 

Urt. Der Fahrer fuchte das Weite. 


tt, 
k Diebſtähle. fast Trzesniewſti, Beſiher eines Schuh. 
N tes in der Cegielntanaftr, 1, erftattete bei der Polizei 
dafi. feine Verkäuferin Blima Plauſch, Nilinftiftr, 86, 
iih Schuhs ſtahl. Erzesnſewfki gibt feinen Schaden mit 
Zloty an. — In dem Laden von Zechok Gruenwald, 
utowiezſtr. 42, verſuchte eine Wanda Basfiewich, wohnbaft 
Ir, 9, ein Stuck Mare zu ſtehlen. Sie wurde ſeſtgenom⸗ 

und der Polizei übergeben. 


je Vermißt. Der 72jährige Felir MWalaytowfti, wohn 
romadnkaſtr. II. vertie am 28. Mai feine Mobning 


wurde in 
uba 


Viere an uns 


(Für die Det veröſſentlicht. if ii 
wir nur Co Zi Sëcher Bsp 
Bom 


Waijenfeft. Herr Paftor G. Schedler ſchreibt uns: 
Nechenſchafft über die Vorbereitungen zu dem nicht ſtatt⸗ 
nen Waſſenfeſt zu geben und die Verfuche, die an deſſen 
unternommen worden find, darzuſtellen und die Hilfe 
9 lun Abſchluß zu bringen, lade ich die Vertreter ber 
menden Vereine zu einer Sitzung für beute um 8 Ahr 
nach der Kirchentanzlei der St. Trinitatſsgemeinde ein. 
ind bitte ich, daß alle geſchägton Vereine, die das Wai- 
in dieſem Jahr mit fo großem Cifer vorbereitet haben, 
bei der heutigen Besprechung vertreten fein m 
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JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtsel 


gage recht; 
Gen 1. 


Eg 


ſſerfahrzeug, 12. griechiſcher Buch 
mae), 19. Figur aus der Ni 


Fa 


Abidi 
1. 8 Ruderboot, 
lechiſche Londſchaft, 5. Meeresklippe, 
rdtefle, 10. Bootsteif, 13. Sllmmlage, Land. 
weiblicher Vorname, 18. Naubfiſch, 20. Wieje, 22. 
Haustiere, 


el gori Crdi 


* 


KG ufbfüng des vorgeſteigen Stfferbfatirätfeis: 


Nenne, w. Il giel, VIVI Mat, V. un Al, | 


SN VIX Gör VII—XI Arie, IK-XI Nies, 


Shiffsgerät, 7. Teil der Takelage, 
| 


Zinpotttäigez aus Holen 


Weitere deutſche Ortsnamen verſchwinden 


Auf Anordnung des Innenminiſters ſind die Namen 
folgender Ortſchaften in der Wojewodſchaft Staniſlau 
durch polniſche Namen erſetzt worden: Jamersthal — 
Rownia, Hoſſnungsau — Podlaſte, Engelsberg — Mnie 
lin, Ugarsthal — Tespowo, Landestreu Mazurów, 
Pechersdorf — Krzywiec, Annaberg — Answia, Felizien⸗ 
thal — Felin, Karlsdorf — Karolin, Sitaueröwla — 
Lackie Nowe. 


Arakauer Stadtpräfident gewählt 


Auf Antrag des Klubs der PPS fand Dienstag im 
Kralauer Rathaus eine Geheimfikung des Stadtrates 
ſtatt, die fi) mit der Wahl des Präſtdenten und des Bize- 
präftbenten befaßte. 

Nachdem der ehemalige Kralauer Wojewode, Haupt: 
man Gnoinſti, die Bitte der Sozialiſten, für Pe zu Mn 
didieren abgelehnt hatte, hatten fie ſich an den gegen⸗ 
wärtigen ſtellvertretenden Vorsitzenden des Demokrali⸗ 
ſchen Klubs. General Nikolai Kwasniewfki, gleichfalls 
einen früheren Krakauer Wofewoden, gewandt. 

Bei der Zettelwahl wurde General Kwasniewſti mit 
37 Stimmen der Sozialiſten und den Stimmen der Juden 
zum Stadtpräſidenten und der bisherige Schöffe der VVS 
Rechtsanwalt Antoni Pajdak mit 38 Stimmen zum tell: 
verkretenden Stabipräfidenten gewählt. f 

Die nationalen Abgeordneten nahmen an der Präſi⸗ 
dentenwahl nicht teil, 


Goldenes Verdienſtkreuz für eine Mutter 


Auf Porſchlag des Minifterpräfidenten hat der Staats ⸗ 
präſident der im vergangenen Jahr in Krakau verſtorbe⸗ 
nen Ehefrau eines Dieners der Kralauer Univerſität, Nor 
falie Kuro! geb. Pank, als vorbildlicher und edler Mutter 
das Goldene Verdienſtkreuz verliehen. 

Bei der Ausgezeichneten handelt es ſich um eine 
Bäuerin aus dem Dorfe Naprawy bei Rabta, die in 
ſchwlerigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen vier Kinder ers 
zogen und ausgebildet hat, jo daß heute ein Sohn Haupk⸗ 
mann, der zweſte Arzt und der dritte Schriftſteller ift. 


Leiter eines Hrbeitsdienſtlagers verhaftet 
Wegen Unterſchlagungen 


M. Wie aus Krakau gemeldet wird, wurden in Rop: 
chca im Bataillon der Arbeſtsdienſtabteſlungen grofe 
Mißbräuche feſtgeſtellt, Die zur Verhaftung des Komman⸗ 
danten einer ` Mett Tadeusz Chaszezynſki, eines 
Majors in Ruhestand, führten Chaszezynſti hat ein un⸗ 
ſolldes Leben geführt und bedeutende Summen veraus. 
gabt. Die von ihm begangenen Anterſchlagungen zun 
Schaden des Staatsſchaßes betragen über 10 000 Zloty. 
Außerdem hat Chaszezynſti einige Privatperſonen betro: 
gen, von denen er größere Summen geliehen hatte. Ein 
befonbers gutes Leben hat Chaszczynſti in Zakopane gë: 
führt, wo die von ihm geleitete Arbeſtsdienſtabteilung an 
den 58, Wettkämpfen beteiligt war. Schließlich wurde 
er flüchtig, doch konte er auf Grund von Stedhriefen in 
Pommsrellen verhaftet werden. 


Fuß bollſpiel mit Schießerei 


M. Während der Pfingſtfelertage kam es in Krzy⸗ 
owice bel Poſen nach einem Fußballſpiel zwiſchen dem 
Bublikum zu einer Schlägerei. Hierbei wurden auch Mef 
fer und Schußwaffen angewendet. Im Verlauf der 
Schieherei trug der 29 Jahre alte Waunrzyn Monczkowiar 
eine Verletzung am Oberarm davon, während dem 1Mühr 
rige Franeiszek Monczynfti durch das Knie geſchoſſen 
würde. Beide wurden in einem Krankenhaus unters 
gebracht. Die Polizei hat einige der wilſteſten Rauf⸗ 
helden feſtgenommen. 


Den eigenen Bruder erſtochen 


In Sroczyn bei Kiszlowo im Poſonſchen ereignete ſich bei 
einer Erbauseinanderſetung, eine Mordtat. Der frühere 
Lehrer Baran, Sohn eines dortigen Landwirts, verlangte 
von ſeiner Schwägerin, die in die Wirtſchaft des Vaters 
non Baran eingeheiratet hat, die Auszahlung feites Erh- 
teils, Als die Schwägerin ihm erklärte, fie könne ihm 
letzt kein Geld geben, ſchlug Baran auf die Frau ein. Auf 


Vulkan zur Ader gelaſſen E 


die Hilferufe kam ihr der jüngere Schwager zu Hilfe, det 
von ſeinem Bruder am Arm ſchwer verletzt wurde. Als 
ſich nun auch der zweite Bruder, der Mann der Angegrif⸗ 
jenen, in den Streit miſchte, jiel Baran auch über ihn her 
und brachte ihm fünf Meſſerſtiche bei, ihn auf der Stelle 
tötend. Baran bewaffnete ſich dann mit einer Axt und 
ſchloß fih in ein Zimmer ein. Die herbeigerufene Polizei 
ließ die Tür gewaltſam öffnen. Der Mörder wurde ge⸗ 
ſeſſelt und nach Kiszkowo abtransportiert, 


Geld in der Wurſt 


„Die Fiyangkontrolle in Stanijlau iit einem fene 
ſationellen Devifenihmungel nach Stalien auf die Spur 
gekommen. Es wurde feſtgeſtellt, daß eine beſtimmte Fa⸗ 
milie in Bolszowice auffallend oft Lebensmittelpäcchen 
nach Italien fendet, die für den in Genua ſtudierenden 
Sohn heſtimmt waren. Die Unterſuchung ergab, daß dem 
Studenten in bieten Lebensmittelpäckcchen Geld auging, 
u. zw. war dieſes u, a, in Würſten und anderen Lebens. 
mitteln verborgen. Auf dieje Weiſe wurden während 
eines Jahres gegen 4000 Zloty und etwa 1000 Dollar ger: 
ſchoben. Die ganze Angelegenheit wurde erſt jetzt. nach 
der Rückkehr des Studenten, der inzwiſchen feinen Doktor 
gemacht hat, aufgedeckt. * 


Prozeß Graf Ofttomfki gegen Tomaſchow 
entſchieden 


Das Petrifauer Bezirksgericht hat in den Prozeß des Gras 
fen Antoni Oftromffi n die Tomaſchower Stadtverwal« 
tung um die Rüdgabe von 30 Hufen Land das Urteil gefüllt, 
Der Prozeß, der Déi vier Jahre lang hingezogen hat, wurde 
damals vom Grafen Oſtrowſti mit der Forderung age: 
ſtrengt, ihm das Eigentumsrecht für jene 30 Hufen Land 
zuguſprechen, auf dem fich heute die Stadt Tomaſchow ber 
findet. Das Gericht hat die Forderung des Klägers 
abgewieſen und ihm die Gerichtskoſten in Höhe von 
Zloty auferlegt. 


Runi und titten 


Italſeniſcher Romanſchriſtſteller in Polen. olen 
bereift gegenwärtig der ſtalieniſche Romanſchriftſteller 
Dr. Mario Puccini. 


Bronzeſtatue des Zeus ausgegraben, In der Umge⸗ 
bung der ſerbiſchen Stadt Niſch, die an der Stelle der 
alten römiſch⸗bizantiniſchen Stadt Raios ſteht, wurden 
in der letzten Zeit wertvolle Funde aus der römiſchen 
Zeit gemacht. Unter anderem wurde in einem Dorf in 
der Nähe von Niih eine etwa einen halben Meter hohe 
Statue des griechiſchen Göttervaters Zeus entdeckt, Die 
Statue ift aus Bronze und ſtellt Zeus ſizend an ſeinem 
Thronſeſſel dar, Sie dürfte die Kopie eines größeren 
Kunftdentmals aus einem Tempel fein. Auch eine tint 
leriſch ſehr fein ausgeführte Marmorſtatue eines Faun 
wurde ausgegraben. Dieſe Kunſtwerke Dommen aus dem 
zweiten gachchriſtlichen Jahrhundert. Die Gemeindever⸗ 
waltung der Stadt Niſch hat beſchloſſen, ſyſtematſſch Aus⸗ 
grabungen durch archäologiſche Sachverſtändige in der 
Umgebung von Niſch zu veranftalten 

dv. Grazer Chorſeſt vom 24. bis 28. Juni. Der Reichs 
verband der gemischten Chöre Deutſchlands hält fein dies. 
jähriges „Feſt der deuſſchen Chormusik“ vom 24. bis 
28. Juni in Graz ab und wird Damit einen Ueberblick 
über das neuzeſtliche Chorſchaſſen geben. Das Programm 
ſieht unter anderem von zeitgenöſſiſchen Komponiſten Orar 
torien von Paul Höfer und Kurt Thomas, Chorwerke mit 
Orcheſter von Cäſar Bresgen, Hermann Grabner, Hart 
Höller, Armin Knab, Konrad Noetel, Walter Nein, Kart 
Schäfer, Heintich Spitta, Hans Wedig und. Gerhard 
Wenzel vor. Außerdem werden Chorwerke mit Ihen 
menten und eine Reihe von arcapella-Werfen aufeeführt, 
Auch ein Landſchaftsſingen und eine Sudetendeulſche Chor 
ſtunde find vorgeſehen. 

dv. Landkarten aus 5 Jahrhunderten. In Jülich Une 
det gegenwärtig in der flädtiihen Feſthalle eine bemer 
kenswerte Ausstellung von Landkarten des Nheingehieles 
aus fünf Jahrhunderten fott, Diefe in ihrer Art wohl 
einzigartige Ausſtellung ſtellt nicht nur einen interelſe ts 
ten Beitrag zur Landesgeſchichte des Rheingebietes bar, 
fie gibt außerdem einen anſchaulſchen Juerſchnilt dur 
die Entwicklung der Landlarſentechnſk von den erſten un 
beholfenen Holzſchnitten bis zu den hochentwickelten Viel 
farbendruden der Gegenwart. 


Menfchen und Dörfer durch ein Japfverfahren angeblich gerettet 


Zu den gejährlichſten Vullanen im Indiſchen Ozean und 
auf Xana gehörte bis vor einigen Jahren der Kelut, der 
feit Jahrtausenden gewaltiges Unheil anrichtete und zahl⸗ 
toje Menſchonopfer forderte. Kaum 10 oder 20 Jahre ver: 
gingen, in Denen nicht ein Ausbruch verzeichnet wurde. 
Am die Jahrhundertwende halte ſich der Refut fo ane 
ſtändig benommen, daß man ernſthaft hoffte, er werde 
hun wohl im Sterben liegen. Aber im Jahre 1901 kam 
es dann prompt wieder zu einem Ausbruch, der diesmal 
aber ſehr ſorgſam von Fachleuten beobachtet wurde. Man 
erkannte, daß die Gefahr für die Anwohner des Vulkan⸗ 
gebietes vor allem darin lag, daß Waſſermaſſen, die ſich 
im Krater ſammelten, durch die Ausbrüche an Ausdeh⸗ 
nung gewannen und durch die Erhitzung gefährlich wur⸗ 
den. Man mußte alſo verhindern, daß ſich immer wieder 
Waſſermengen ſtauten, die durch ihren direkten Einfluß 
auf das Erdinnere und durch die indirekte Auswirlung 
beim eigentlichen Ausbruch die Kataſtrophe herbeiführten 
oder vergrößerten. 


Damit war ein Problem geſtellt, das im Lauf der 
kommenden Jahre bei vielen Vullanen Dieler Erde Af: 
geworfen und gelöft werden muß und wird. Denn taft 


überall ijt das Problem bei Inlandpultanen das gleiche — 


| immer bilden ſich im Krater Seen, die ihre Nachwirkungen 


haben, während an den Küſten die Waſſermengen vom 
Meer aus eindringen und unterirdiſch wirken und 
arbeiten. SCH 

Beim Kelut nun verſuchle man guerit, von der Seile 
her einen Durchſtoß zu erreichen. Aber man geriet bald 
auf loſe Maſſen, die das Waſſer aus dem Krater ifon 
durchließen. Auch war die Hitze zu groß. Man muhte 
alſo einen anderen Weg ſuchen. Sprenguſigen gaben nicht 
genügend Waſſer frei. Endlich hatte man die Löſung oe: 
junden man baule eine gewaltige Sauganlage, die ime 
ſtande war, das Waſſer erft einmal foweil zu vermindern, 
daß man die Tunnels wenlgftens in Ruhe zu bauen vers 
Mochte. Durch dieſen Tunnelbau, der immer weiter foris 
geführt wird, und den Ablauf des Wafers ſtändig beſorgl, 
iit der gewaltige Paſſerdruck vermindert worden. Die 
Gefahr des Ausbruchs iſt Heiner geworden. Und wenn 
es zu einem Ausbruch kommt, wäre das nur ein Kinder ⸗ 
ſpiel gegenüber den früheren Kataſtrophen. Jedenfalls 
SE To die Fachleute, die diefe Waſſerabzapfung am 
Kelut als Meiſterleiſtung der Technik und der Wullands 
loaie bezeichnen 


SPORT 


Polens Elf vor einer ſchweren Aufgabe 


„Froie graffe — Doinersiag, den 1. Grit 39. 


Am Sonntag gegen die ſtarke Schweiz 


In Warſchau wird am Sonntag das Fußballänder⸗ 
ſpiel Schwei z—-Polen ſtatifinden. Ein Länderkampf 
um den Warſchau wirklich beneidet werden kann, denn die 
Eidgenoſſen gehören ſchon längſt wieder zur Fußballelite 
der Welt. Hie Spieler mit dem weißen Helpetler⸗Kreuz 
auf rotem Grund haben früher, als das bei unſeren 
Sower Wälten, den Belgiern, der Fall war, wieder an die 
große Form von Paris 1921 Anſchluß gefunden. Es iſt 
heute bereits 15 Jahre her, als die unvergeſſene Mann: 
att der Dielrſch-Pache.—-Abegglen in der 
Seiheſtadt als Außenſeiter eine Welt in Staunen, brachte 
Und fie bis in die Schlußſpiele hinein in Atem hielt. Dieſe 
Elf war wirklich einzigartig, fie diſtanzlerte in einem 
wunderbaren Siegeslauf Fußballgroßmächte wie die da⸗ 
malige Tſchecho⸗ Slowakei, Spanien, Schwe ⸗ 
den und kapitulierte nur vor dem phantaſtiſchen Können 
der heute fait ſagenhaſten Elf der Andrade-Naſſazi 
und Petrone dem Olympiſchen Meiſter 1924. Spüler 
famen ſchwächere Jahre, und hauptſächlich gegen Deutſch⸗ 
land ſetzte es falt in der Regel Niederlagen, die ert im 
vergangenen Jahre zur Wellmelſterſchaft in Paris von 
einem 4.2⸗Sieg unterbrochen wurden. Zieler fo bedeu⸗ 
tungssolle Weltmeiſterſchaftsſteg brachte jedoch zugleich die 
Beſtälſgung des großen Formanſtiegs der Schweizer Na: 
konalmannſchaft, die kurz zuvor das ſtolze England 
mit 2 efiegen konnte. Nach Melen Erfolgen kamen 
weitere ge, 3 mal kämpfte die chweiz in der vergan⸗ 
genen, on und D mal blieb fie ſiegreich, u. zw.: aegen 
Portugal 4:2, Ungarn i Holland 2:1, Bels 
nien 2:1, Qugemburg 9:1. Tore 20:6. Dann das 
Unentschieden gegen Deutfhland 111 im 1. Splel um 
die Meltmeilterihaft, der abermalige Sieg gegen MNortugal 
2:1 in der Ausſcheidung der Weltmeiſterſchaft zurzum Ers 
folge, neben denen Die ſeltenen Niederlagen wie: gegen 
Belgien 0:8, Italien 0:2 und Holland 0:5 ver⸗ 
blaffen. Jede Elf kanß einen ſchwachen Tag, haben. 

Das war in kurzen Zügen ein Rückblick auf die letzten 
15 Jahre ſchweizeriſchen Fußballs. $ 2 

Wie teht es nun augenblialich um die 
Stärke der Eidgenoſſen? 

Nun man kann auch jetzt nur das allerbeſte von Me 
fen harten, lapferen Kämpen berichten. Es tit nämlich 
vlt einige Tage her, als eine Kombination der Vereine 
Bebing in der 7, Repräſentative 
mitwirken, den englifhen Meiſter in einem erbittert ge⸗ 


führten Kampf mit 3:2 das Nachſehen gab. Evertoit, 
ber Stolz der Briten, war keinesfalls gewillt, dieſes Tref⸗ 


ſen schon aus im Augenblig fo wichtigen, Preſtigegründen 
zu verlieren, Wenn die Schweizer trotzdem le jo 
fann man ſich wohl vonftelfen, wie ftar? fie gerade jetzt 
1 ſind. Das Geheimnis der Schweizer Erfolge tit 
neben den körperlichen Vorzügen der Spieler, wohl haupt⸗ 
Wett dem Umſtafld zuzuschreiben, daß das Seleltions« 
komitee der Eidgenoſſen in der bevorzugten Lage iſt, einen 
Stamm von 18— 20 Spielern zu befiben, die alle auf gleich 
hoher techniſcher ge ſtehen und deren Auswahl jeweils 
Rur von ber Tagesform abhängig ift. Dieſe Spieler wur⸗ 
den nun in den letzten 2 Jahren zu einer Einheit aujam 
menaeſchweißt, die ſelbſt der ſtärkſten Vereinself in nichts 
nachſteht. 

t Tor: Erwin Ballabio (Grenchen); Verteidigung: Str 
perino Minelli und Augult Lehmann (beide Graßhoppers); 
Läuferteihe! Hermann Springer, Sirio Vernati (beide 
Graßhoppers) und Jean Spigel (Lauſanne); Sturm: 
Alfred Bicker (Graßhoppers), Paul Aebi (Grenchen), Lalo 
Amado (Lugano), Trello Abegglen und Georges Mebi 
(beibo Servette). 

Wie lieht es nun auf 
aus? Nun man darf felbft nach dem 
gegen Belgien nicht entmutigt Tein, denn der Ball ijt 
tund... and nach Regen folgt wieder Sannenſcheln. Wir 
erlebten das bereits einige Male. Und ſo kann auch am 
kommenden Sonntag in Warſchau wieder alles Mappen. 
Tagesform, Spiellaune und eine etwas o e Hand 
des Verbandskapitäns Kaluza können unter Umſtänden, 
Wunder vollbringen. 

Allerdings nur dann, wenn die polniſche National. 
mannſchaft diesmal wirklich mit dem nötigen Sdt an bie 
Sache herantreten wird. Daran iſt jedoch nicht zu zwei⸗ 
feln, und darum glauben wir, aß bie Muirigen der Worten 
Elf der Gäfte einen gefährlichen Gegner abgeben werden. 

Die endgültige Aufſtellung Polens D zurzeit noch 
nicht bekannt, doch dürfte fie auf 2, höchſtens 3 Poen 
Aenderungen bringen, Findet die Bitte Geras des prám: 
tigen momentan in Ungnade befindlichen Flügelläuſers 
der Cracovia beim P. 3. P. N. Gehör, jo würde Jeng 
Einstellung ſchon eine bedeutende Verstärkung der gegen 
Belgien jo ſchwach ausgefallenen Läuferxreihe bedeuten. 

tus, Baran anltelle von Piec 1 auf dem rechten, Flügel 
könnte nur zur Hebung der Kampfkraft der Elf beitragen. 

Das 3:3-Unentihteden Polens im eriten Kampf gegen 
die Eidgenoſſen auf Schweizer Boden war ein großer Ers 
fola, nun heißt es im 2. Spiel gegen die Schweiz einen 
vollen Erfolg davonzutragen. Li. 


yolniiher Seite 
schwachen Spiel 


— — Sud D 


Drei Deulſch⸗ polnische Sportueranftallungen abaehlnlen 


Werden die fportlihen Beziehungen ganz abgebrochen ? 


Die drei deutſch-polniſchen Sportveranſtaltungen, bie 
fn der nächften Zeit ſtattfinden ſollten, find teils von 
deutfcher, teils von polniſcher Seite abgeſagt worden. 


Der Frauentennfsländerkampf n 
der ſchon morgen in Pofen feinen Anfang nehmen follte, 
wurbe guerit abgefagt. Der Deutſche Tennisperband ber 
nachrichtigte den Polnifchen Lamn⸗Tennisverband, daß 
Deulſchland aus techniſchen Gründen von der Entſen⸗ 
dung der Tennisſpielerinnen nach Poſen Abſtand neh. 
men mülſſe. 

Polen kommt fomit in den Spielen um den Pokal 
der Königin Maria von Jugoſlawien kampflos in die 
zweite Runde, 


der Boxkampf Polen —Deutſchland 

der bekanntlich am 12. Juni in Warſchau ſtattfinden 
ſollte, ijt Bee früh gleichfalls abgeſagt worden, Der 
Polniſche Bozverband erhielt ein Telegramm des Deute 
ſchen Boxper! 


fagte Länderkampf auf einen fpäteren Termin verfi 


Brief aus Deutſchlaud 


ben wird. Die EE Boger befinden ſich, wie wir 
erfahren, zum Teil im Arbeits tenft und zum Teil in der 
Wehrmacht, fo daß die deutſche Mannschaft bedeutend og: 
schwächt nach Warschau fahren müßte, 

In Berlin hofft man jedoch Den Länderkampf im 
Herbst zur Austragung bringen zu können. 


Dos Städtetreffen Poſen— Berlin 
das am 2, CH in Berlin zur Austragung kommen ſollte, 
ift daraufhin vom Vorſithenden des Polniſchen Boxver⸗ 
bandes, Major Mirzynſki, abgeſagt worden. 

Es: find damit alfo in Kaum zwei Tagen bret Sport 
veranftaltungen zwichen Deutſchland und Polen abge: 
blaſen morden, 


Der große Preis von Polen ohne Deutfchland 
Das Mitte Juni zur Durchführung gelangende Auio⸗ 


LA 
andes, worin ber für ben 12, yun) Sr Í Ge Gründen hat aber Deutjhland auf die Teile 
in me 


kennen um ben großen Preis von Polen jollte anſäng⸗ 
mit ſtarker deutscher, Teilnahnie ſtatiſinden. Aus 


nahme an dem Nennen verzichtet, 


Sport im Juni 


kin Bombenprogramm — Deutfche Fußball ⸗ und ſiandballmeiſterſchaft — Zahlreiche Länderkämpfe 


Wenn man einen Blick auf das Sportprogramm des 
Juni wirft, dann iſt man überrascht über all das, was in 
dieſem Monat geboten wird. Gleich am erſten Tage ſchon 
geht es los. Eine der größten internationalen Prüfungen 
geht über die Strecke von 5000 Kilometer, die Groß 
deutſchland fahrt der Radfahrer. 68 Fahrer 
mit Namen und Ruf haben Dë für dieſe ſchwere Prüfung 


über Berg und Tal, durch Hitze und Regen gemeldet. EN 
Tage lang werden fie in die Pedale treten müſſen, nur 


dier Tage Ruhezeit find ihnen gegönnt. Schild ⸗Chem⸗ 
nitz iſt der Titelverteidiger vom Vorjahr, wobei alter 
dings die Fahrt bedeutend kürzer war, da ſie über 9777 
Kilometer ging. 

Das nächſte Intereſſe gilt 
ballmeifterfhaft. Drei Favoriten, haben ſich aus 
den vielen Kämpfen herausgeſchält, Schalke 04, Hambur⸗ 
ger Sportverein und Admira⸗Wien, während die favori- 


der Deutihen Fuß⸗ 


fierte Fortuna in den entſcheidenden Spielen die Ueher- 
legenheit des Dresdener Sch anerkennen mußte. Schalke 
04 — Dresdener SC und Hamburger Sportverein — WM: 
mira⸗Wien, das find die Paarungen der Vorſchluß runde. 
Der vorjährige Deutſche Meiſter Hannover 96 mußte 
Osnabrück auf Grund eines beſſeren Torverhältniſ es in 
der Gaummeiſterſchaft den Vorrang laſſen. Die Handballer 
ermitteln zwar erſt im Juli ihren Meiſter, aber auch die 
beiden Zwiſchenrunden beanspruchen allergrößtes Inter: 
effe. Als Gruppenmeiſter Keen fih vor Poft München, 
MTSU Leipzig, Lintforter SB und Hindenburg Minden. 
Hier erwarten wir die Leipziger wieder als Meiſter. 
Außerdem wird am erſten Juniſonntag der Deut: 
The Hodeymeifter ermittelt; im Kegelſplort 
ſtehen die Deutſchen, Meiſterſchaften auf Bohle. auf der 
Dreibahn und auf der Internationalen Bahn au. Die 
| Fechter ermitteln in Wuppertal ihre Einzelmeiſter⸗ 


IPIRIES 


ſchaften, während im Segelſport die Deutſchen Ke 


und 6. Meter⸗NR⸗Boote ermit 

Vom 9. bis Ji. Juni wird die Großdeutſche 
Alpenfahrt geſtartet, die Leichtalhleten warten 
mit den Gaumeiſterſchaften auf, während bie Ruderer 
ſich in Breslau, Mannheim, Wien, Frankfurt, Hannover 
und Leipzig die erſten internationalen Lorbeeren enwer 
ben wollen. 

Groß ift auch das Länderſpielprogram m. Gel 
gen Polen tritt Deulſchland mit zwei Mafinſchaften an, 
und zwar in der Leichathletik und im an 
Anſere Leichtathletit gewannen, die letzte Begegnung He 
105:73, während unfere Kanuten mit einem Sieg Ka 
16:28 abioien, Jo daß wir auch in vieſen beiden Dipl 
nen einen Erfolg erhoffen dürfen. Ob wir allerdings 
einen neuen Sieg im Geh⸗Länder kampf gegen! 
Schweden erringen werben, i 
Sache. Im Golf treffen wir in Spa auf Belgien, 
wo es zu einem Sieg langen alle, Drei Länderkämpſ 
gibt es im Fußball, gegen Norwegen. in Di a 
gegen Dänemark in Kopenhagen, gegen Eſt land Si 
Talinn. Gegen diefe brei Länder gab es vor pwei Doft 0 
hohe Siege (3:0, 8:0, 4:1), ſo daß auch für diesmal teM 
Befürchtungen beſtehe Unſere ſtarken Männer tr A 
fin einmal als Boxer in einem Länderkampf gegen UN 
garn, die beim letzten Kampf mit 1076 beftent wurden 
und zum andernmal als Ringer gegen Dänemark, i 
bereits im Februar dieſes Jahres Deutiälands Stärke M 
5:2 anerlennen mußte. N 

Wenn man berüdfihtigt, Daß zu alledem noch die un 
len kleineren Veranſtaltungen in den Gauen und Kreise 
kommen, dann hat man file Juni in der Tat ein 
gramm vor ſich, das es in ſich hat. S 


ſterſchaften der Star: 
werden. 


Deutfche Vereine follen aus dem Lodzer Fußball 
verband ausgeſchloſſen werden Z 
fii 


Pn. Der Verband des jungen Polen iit als Milo! 
des Rodger Fußball,Wezirkoverbandes an Helen mit 
Vorſchlag herangetreten, alle deutſchen Vereine aus ti 
Verband auszuschließen. Dieſer Antrag wirb Gegenttand i 
der nüchſten Beratungen des Lodzer Fußballverbandes je 


Teue Meifterfchaftstabelle der A-Rlaffe 


Pn. Wie befannt, wurden bisher zwei Metec 
tabellen der A⸗Klaſſe geführt; die fog. Qualifitation it 
belle, die lediglich die Spiele des LAS 1 8 Ji 
die Meifterihaftstabelle ohne die Kämpfe bes S. in 
fih nunmehr herausſtellt, war eine Aufteflung in, Wes 
Tabellen irreführend und keineswegs zwegent rege 
Nach Erklärungen des Polnischen, Fußballverbandes Ga 
wir nunmehr die neue Tabelle befannt, die alle DE 
gen Meiſterſchaftsſpiele und auch die Kämpfe des Ls 
rüchichtigt. 

Vereine 
1. L. Gps u. T. V. 


SE 
WISG 
. PIC 


Spiele 


. SAS 

„ Union⸗Touring Ib 
Wima 

„Sokol (Pab.) 

0. Su EI 
„Solo erz) 
„LAS 


15 
17 
10 


Da der lediglich in der zweiten Runde ſpielende, loch 
keines ſeiner zehn Spiele verloren hat er ſich im IT wi 
mit den Meiſterſchaftsregeln für die Teilnahme WOCH 
Ausſcheldungsſplelen mit dem Tabellenerſten, in al 
Balle alfo dem Lodzer Sport. und Turnvereit, Za 
Aert Die Spiele Oz BE werden im ERSTE 
am 8. und 11, Juni zum Austrag gelangen. Der al: 
wird ſich dany an den Mufftiegfpielen der Liga beit!” 
die am 25. Juni ihren Anfang nehmen. d 


Fußballtreffen Codz— Polen 


Pn. Am d. Jun ſteigt das bereits sagt 
Städtetreſſen Pobz— Polen. Urſprünglich war nord 
worden, dieje Begegnu in Poſen 1 Wu 
ſicht auf das Yubilaum dis LAS Jet jedoch das Shai 
Vorſchlag des Lodger Fußballverbandes in einem k 
Termin zur Seite gebracht werden. 
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„Ja. und ich habe immer darauf gewartet, daß 
ihr mich bald einmal beſuchen würdet.“ 

„Das wollten wir ja auch, aber wir haben uns 
nicht getraut. Wir konnten doch nicht willen, ob es 
Ihnen recht wäre,“ erklärte Bernd. 

Roswitha lachte. und Bernd fand, daß ſie ſehr 
ſchön ausſähe. 

„Ich freue mich, wenn ihr mich beſucht. doch ich 
fürchte es wird euch etwas langweilig bei mir werden.“ 

„Langweilig?“ Bernds Augen flammten auf. 
„Bei Ihnen iſt es ſo intereſſant. Frau Rühle. Wir 
haben ſchon alles geſehen. Herr Schiewecke hat es uns 
gezeigt. Das war doch nicht ſchlimm?“ 5 

„Nein, gewiß nicht. Was hat dir denn am beſten 
gefallen? 

„Der Flügel .. er klingt wunderſchön.“ 

And mir haben die vielen Maſchinen in der Küche 
am beiten gefallen,“ ſprach Klaus dazwiſchen. „Sind 
fie ſchon kaputt? 

„Um Himmels willen!“ 


darum zu bitten. Am metten von 
hatte es ihm der elektriſche Teppichtlopfer angetan. und 
er hätte ihn für ſein Leben gern in Gang geſetzt. 

Und Bernd? Als ſie jetzt ins Haus gingen. dachte 
er nur an den Flügel. 

Gott jei Dank! Er brauchte nichts zu ſagen. Frau 
Rühle führte ſie ganz von ſelbſt in das Muſikzimmer. 

Herr Schiewecke erzählte mir, daß du Muſik ſehr 

liebſt, ſoll ich dir etwas vorſpielen?“ fragte fie. 

Bernds Stimme klang ganz atemlos als er ani- 
E und es wurde ein kaum hörbares: Ach ja. . » 

itte.“ S 

Dann ſaß er im Seſſel und gab Klaus einen Wink, 
Dé ganz ſtill zu verhalten. während Roswitha den 
Flügel öffnete und die Noten auswählte. 


Klaus ſaß dem Bruder gegenüber. und jetzt jah. 


Bernd mit Erſchrecken. wie ſchmutzig des kleinen Brit 
ders Schuhe waren. Mit dieſen Dreckſtiefeln war der 
Bengel über den ſchönen Teppich etappi? 

„Menſch ... Klaus, deine Schuhe!“ flüſterte er 
und gab dem Bruder verſtohlen ein Zeichen. 

Klaus verſtand es, hob die Beine und betrachtele 
tiefſinnig ſeine Stiefel, an denen kleine Lehmklümpchen 
klebten. Gleich darauf glitt er vom Seſſel und gina auf 
Fußſpitzen zur Tür. : 

„Wo willſt du denn hin. Klaus?“ fragte Roswitha. 

„Bloß mal nach draußen ... ich komm' gleich 
wieder.“ 

„Er hat dreckige Schuhe,“ erklärte Bernd und war 
froh, daß Klaus Pa enifernt hatte. Er wußte ganz 
genau, daß er nicht wiederkommen würde. und nun 
brauchte man wenigſtens nicht immer Angſt zu haben. 
daß der unruhige, kleine Kerl das Spiel jtörie. 

Klaus war ebenfalls froh. Er machte ſich nichts 
aus Mujit, und ein paar Türen weiter lag die Küche. 
Dorthin zog es ihn mit aller Macht. 

Als im Muſikzimmer die erſten Töne erklangen. 
drückte Klaus die Klinke der Küchentür herab und trat 
in den weißgekachelten Raum, in dem es ſehr gut roch. 

Nun ja, es war Mittagszeit. und die große, ſtark⸗ 
knochige Perſon. die mit hochroten Wangen am Herd 
jand, -erinnerte Klaus an Babette. Mit Unbehagen 
dachte er daran, daß Babette wohl wieder vergeblich 
2 ſuchen würde, denn es mußte bald Tiſchzeit 
em, D 
Lieber Himmel, daß man auch immer Rü 
nehmen mußte! 
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1 „Guten Tag.“ jagte Klaus und ſchob ſich weiter vor. 
Die Frau am Herd drehte ſich um und ſah ihn er⸗ 
ſtaunt an. 

„Na nu . wer biſt denn du?“ 

„Klaus Gernot von nebenan. Sie kochen da wohl 
ganz ohne Feuer?“ Klaus ſchob ſich noch näher heran 
und beüugelte kritiſch die eiſernen Töpfe auf der Platte. 

„Wird das überhaunt richtig heiß?? 5 

„And ob! Das iit doch ein eleftriicher Herd.“ 

„Weiß ich! Hier is ja alles elektriſch Macht Ihnen 
das Spaß? 

Die Köchin Lina ſchüttelte den Kopf. 

„Nee... ein Gasherd mit einer richtigen Flamme 
wäre mir lieber. Das Dings da. wo man nichts Debt, 
iſt mir immer unheimlich.“ 

Klaus war faſſungslos. 

And die anderen Maſchinen gefallen Ihnen 
die auch nich?“ 

„Kann ich nicht behaupten. An jole neumodiſchen 
Kinkerlitzchen muß fih unſereins erſt gewöhnen.“ 

Klaus begriff das nicht, und weil er feſtſtellte, daß 


die Frau am Herd eine langweilige Perſon war. den 


nichts von all den ſchönen Dingen Spaß machte, und die 
feine Gegenwart als Störung zu eninfinben ſchien. 
wandte er ih ab und ging zum Küchentiſch. Dort ſtand 
zu ſeiner Freude die elekttiſche Fleiſchmaſchine, die er 
noch nicht in Betrieb geſehen hatte. 

Ein Blick, ein Griff.. und die Maſchine begann 
zu ſummen. 2 
2 Lina ſprang zu und ſchaltete ſie aus, dann packte 
ſie Klaus und ſchob ihn aus der Tür. 

Gelränkt trollte der Kleine davon. Mit der 
Küchenherrlichteit war es nun für alle Zeiten aus. Die 
vielen ſchönen Maſchinen bewachte jetzt eine Köchin die 
m wikbegierigen, Heinen Jungens nicht viel im Sinn 

atte. ji 

„Mal ſehen. wie's oben ausiieht;“ tröſtete er ſich 
und ſtieg die läuferbelegte Treppe hinauf. 


Indeſſen ſaß Bernd bei Roswitha und hörte ihrem 


Spiel aufmerkſam zu. Er konnte nicht genug bekommen 
und bat um immer mehr. Als Roswitha endlich das 
Notenheft zuklappte, ſeufzte er tief auf und ſagte: 
„Danke ſchön.“ 

„Rannit du auch ſpielen?“ fragte Frau Rühle. 

Der Junge ſchüttelte den Kopf, und Roswitha fiel 
es auf, wie geſpannt der Ausdruck des jungen Geſichtes 
war, das ſich ihr zuwandte. 

„Soll ich dir Stunden geben. Bernd?“ 

„Sie? . Können Sie denn das?“ 

Bernd war aufgeſprungen und ſtand nun neben ihr. 

„Ich habe ehe ich nach Afrika aing, vielen Kin- 
dern Klavierſtunden gegeben.“ ſagte die junge Frau. 

In Bernds Augen war ein heißes Leuchten. Dann 
erloſch es plötzlich. 

„Es hat ja doch keinen Zweck. Vati will es nicht 

„Warum nicht. Bernd? Wenn du jo mufikaliſch bijt 
und die Muftt jo ſehr liebſt. dann kann dein Vater doch 
nichts dagegen haben?“ 

Der Junge ſchwieg. Seine ftarten, weißen Zähne 
gruben jih in die Anterliwpe. In dieſem Augenblick 
kämpfte er mit der Verſuchung. nichts zu jagen und 
Frau Rühle zu bitten, ihm die ſo ſehnlichſt gewi ichten 
Stunden zu geben. Sie hatte es ihm doch freiwillig 
angeboten, und man brauchte ja daheim nichts zu fag 12 

Es war ein harter Kampf, aber die innere Anſtän⸗ 
digkeit ſiegte. 

„Es geht nicht. . wir haben außerdem kein In⸗ 
ſtrument zu Haufe, auf dem ich üben könnte. wich er 
den fragenden Augen aus. die voller Anteilnahme auf 
ihm ruhten. 

„Du könnteſt bei mir üben, Bernd“ 


È Berhil 


hreibend⸗ 
enden St 


Er mußte es wohl. und ſo erzählte er von Onkel 
Harry. Wenn dieſer Bericht auch ſtockend und etwas 
farg über jeine Lippen kam. fo veritand Roswitha jetzt 
Friedrich Gernots Sorge. wenn fie ihm auch nicht bei⸗ 
ſtimmen konnte. Doch war es nun ſelbſtverſtändlich. 
daß fie nichts gegen feinen Willen tat. Sie nahm ſich 
nur vor, einmal mit Bernds Vater zu ſprechen. Dem 
Jungen ſagie fie nichts davon. um nicht Haifnungen zu 
erwecken, die ſich vielleicht doch nicht erfüllen ließen. 
aber fie verſprach ihm, öfters für ihn zu ſpielen. 

So war es abgemacht. daß die Buben jeden Nach⸗ 
mittag. wenn ſie ihre Schularbeiten hinter ſich hatten. 
für einige Zeit zu Frau Rühle herüberfommen durften. 

Ich werde eurer Mutter einen Beſuch machen und 
fie Bitten, daß fie es erlaubt. It s jo recht?“ fragte fie 
und gab Bernd zum Abſchied die Hand. 

„Sie wird es ſchon erlauben. Mutti ijt fraß. wenn 
es im Haufe und im Garten fill iſt und wenn fie weiß. 
daß wir gut untergebracht ſind. Darf Ekkehart auch mit⸗ 


kommen? Er hat fih ihon: furchtbar viele Fragen über 


Afrika aufgeſchrieben.“ 

„So... hat er das?“ Roswitha lächelte „Ich 
kann es mir denken, daß es einen Jungen in Ekteharts 
Alter lebhaft interejliert, von Afrika zu hören. Grüße 
deinen Bruder von mir, und wenn ich am Nachmittag 


und ich danke auch 


ſehen. 
gleich 1 Up 
Bernd lief aus dem 
Doch der meldete ſich nicht. 
ten ihn ſuchen und fanden ihn oben im Badezimmer. 
wo er den Hahn des elektriſchen Heißwaſſerſpeichers auf⸗ 
gedreht hatte und fi über dem Waſchbecken mit Hin- 
gabe und mit Roswithas jeiniter Seife die Hände wuſch. 
„Du. guck mal, Bernd.. wie heiß das Waſſer 


da rauskommt.“ ſagte er vergnügt. > 
(Fortſetzung folgt) 


Der Brand 


Skizze von M. Causemann 


Es war eine dunkle. ſchwüle Frühlingsnacht Schwarſe 


Wolkenwände ſtanden am Himmel und ſchaben Dé langſam 
und drohend übereinander wie ein feltiames Gebirge. Menſchen 
und Tiere litten unter dem ſchwerlaſtenden atmojphärilhen 
Druck Hoffentlich regnete es bald. — — — 

In einem Dachſtäbchen. unter dem Giebel eines alten, 
Heinen Haukes ſaß Maria, Sie haite einen Stuhl ans offene 
Fenſter geſchoben und blickte unbewegt hinaus in die Dunkel. 
beit der Nacht. Den hübſchen Kopf hielt fie aufgeſtütt in ihren 
öffneten ſchmalen Händen. Ihre großen. dunklen Augen 
ſchauten weit geöffnet in die Ferne. ſaßen durch alles hindurch. 
und nur ab und zu zuckten die Lider. Langſam füllten Da ihre 
Augen mit Tränen, die ſchwer und unaufhaltiom über Geſicht 
und Finger zur Erde rannen, Eine ganze Zeitlang, ſaß Maria 
To, und ein heftig ſtoßendes Weinen schüttelte den wohlgebifdeien 
Kör Warum mußte alles jo kommen? Sie ſtöhnte. Sie 
begriff nicht mehr, warum fie jo häßlich zu ihm geweſen war. 
Jet feit fie ihn mit der andern zul en Jah, wußte fe, wie 

hatte ihn ja ſelbſt 


P was fie jagte: 
s war To $ der Agnes -wer 
Matia: 


Donner brach ſich i 
Scho ihn zurückwarf 

ten Höllengeiſter Kegel. e E 

` Der Mann verjuğie den Abſtieg. Stufe für Stufe laſtete 

ex Dé hinunter, Kiatſchend ſtrömte der Regen auf ihn n der. 
Ploglich blieb er wie feſtgewurzelt stehen. ein greffer BI 
zuckte nieder, dem ohrenbetäußender. Donner folate. Das muß 
eingeſchlagen haben! Der Mann rieb ſich die Augen, 
grellen Lichte ſchmetzten. Dann ſtolperte er eilig weiter. 

Einige Donnerſchläge durchzitterten noch die Luft, dann 
verzog fi) das Gewitter jo schnell wie es gekommen war Hong: 

‚m ließ auch der Regen nach. Eitig zogen die Wolken über den 

mel. Es wurde heller. 2 

Wieder blieb der Mann ſtehen. Es brannte im Städichen. 
Seine Hand zuckte zum Herzen. er beugte ſich vor. um beſſer 
schen zu können. War das nicht das Haus, in dem Maria 
wohnte? — Maria! — Er lief und ſprang icht den Weg hinab, 
er mußte Gewißheit haben und helfen Fonnen, Ze 

Schnell nur. noch neie. e 

Seht zäuleie die Brondnlode der alten Kirche. dieſelbe 
Glocke, die ionit die Toten zur Nuhe ruft. Feuermehrhörner 
gelllen durch die Straßen. Aus allen Häuſern ſtürzten die 
Menſchen. Männer, die zur Feuerwehr gehörten. Ihmallten 
draußen noch schnell ihre Gürtel um und knöpften die Röde du. 
Alles Haftete zur Brandſtelle. denn es halte feine Nichtigleit, 
das Haus, in dem Maria wohnte, brannte. Wie eine leuchtende 
Fackel fand es zwiſchen den anderen. Rauch und Schwaden 
fliegen gegen den Himmel, ihn in rote. weithin fidtbare Glut 
engen. Tapfer und hilfsbereit halſen die Leute. Man drug 
aus dem brennenden Haufe heraus was noch zu retten war. 
Traurig war der Anblick zuſammengeworfenen Hansrates. Ar- 
klagend fanden verrußle Eiſentöpfe auf zierlichen Möbeln, von 
denen hier und da in der Eile ein gedrehtes Süulchen ober 
eins der dünner geſchweiften Beinchen abgebrochen war, Kleiz 
der, Hüte und Schirme lagen über Kiſten und Stühlen, Jo hine 
geworfen. wie man Be aus den ſchweren eichenen Schränken 

en hatte, die milverbrennen mußten gel das Feuer zr 
eilig war und keine Zeit ließ fie ins Freie zu ſchlepven ze 
nend ſtand die alte Mutter Catiler zwischen ihren Sachen: mit 
fahrigen Händen verſuchte fie Ordnung au ſchaffen. Aber es 
blieb nur ein ſinnloſes Legen und Stellen Hin und her. Sie be⸗ 
griff noch nicht daß das, was hier Tag. alles war, was das vere 
nichtende Feuer übrig gelaſſen hatte. Sie dachte nicht an ihren 
Mann und an Maria. Ee weinte nut haltlos vor Dé hin, denn 
das, was Pe ſaß. war ſchon ſchredlich genug. 

Te 


Maria boch. Sie war 
ſchrocken ſprang lie auf, 
il ihr von dem unbe⸗ 


Biik auf Bi 
Kammer in gei 
auf, mal eine Kommode. 
iguren. 2 
ge Türe auf und lief Bine 
bleiben, Da rief fie 
e die Kerze 
me Zeitla 
ein entſetliches Krachen 
und Dröhnen. als wolle die Erde ſelber jeripringen, Als fie aus 
ihrer Betüubun jah er ſich einen hellen S 
und hörte Rauſchen ſtern. Nauchſchwaden drangen bis 
u ihr hin, und nun wußle fie — der Blig heite einge lagen, 
id nun brennte ihr Haus 
und Schrecken 
Laut betend rannte fie hi 
Wort, und das Wort war 
ſchlang ſchützend ihren Arm um a 
vor das Haus Dann wan 
reiten, wes nam zu retten war. x 
Schnell fraß das Feu Nach. kürzem ion schlugen die 
Flammen aus alfen Fenſtern. den Nachbarräckern faken 
ſchwarze Geſtalten. die aus langen Schläuchen Waſſer in die 
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ne. 152 
leuchten die Sterne... 


Am 16. Mai leiſteten die polniſchen  Dfympiateil- 
mer im ganzen Lande feierlich den olympiſchen 
wur. 

Thema Gewiſſenhaftigkeit, Pflichtbewußtſein be 

tess 


a e 1 fand in Bromberg ein erſter vor⸗ 
wiſcher bewerb der polniſchen Leichtathleten ſtatt. 
Jieſen Wettkämpfen erſchienen knapp ein Viertel der 
ibigten Olmmpiateilnehmer. 
Gewiſſenhaftigkeit, Pflichtbewußtſein wurden zur 
lle geſtellt. Warum fol man ſich nicht drücken, wenn 
aun? 
Dieſer „Boykott“ der olympiſchen Ausſcheidungs⸗ 
von der Sporipreile ſcharf verurteilt. Der nose 
portowy” bezeichnet dies Fernbleiben der Olympla⸗ 
Didaten als Skandal und verantwortungsloſe Maſſen⸗ 
tiation. „Denn“, ſchreibt der „Prpeglud Sportowy, 
Biel bekannt ijt, hatte das Land am Sonntag nicht unter 
waſſerkataſtrophe zu leiden. Auch dürften die Leichte 
Een nicht der Maul- und Klauenſeuche unterlegen 


Unſeres Erachtens hat die peinliche Angelegenheit 
pſychologiſchen Hintergrund. Machte man doch in 
legten Jahren, nicht nur bei uns aus, rimeiſtern 
Kaſte, die von der übrigen Menſchhe ichts mehr 
en wollte, die auf dem Olymp ihrer Selbſtherrlichteit 
lle, bewundernde Blicke der „Menge“ auffing und ſich 
Beifall der „Maien“ Tapte. Dieſe Kaſte, die höchſtens 
Revueſtars verglichen werden Tann, deren höchſter 
ch die „Popularität“ beim Publikum wax. gewann 
igemäß von den wirklichen Sportlern und den nalilr« 
i, ungekünſtelten Menſchen einen Abſtand, der fih bei 
rund ähnlichen Gelegenheiten deutlich bemerkbar 


Ein rechter Sportler weiß, daß es, wenn er olympiſche 
gelelſtet hat, ſeine Pflicht iit, gemäß dem Eid zu 


eln. 
Richt fo die Stars. Es find Ausſcheidungskämpfe ans 
A. Was liegt einem Star näher, als nicht zu eriheis 
„Sie brauchen mich doch, fie können ſowieſo nicht 
mich auskommen“ — ijt die Phlloſophie der leut» 
Sterne. 
5 
& iſt gut, daß dieſer Skandal paffterte. ` 
Man wird in der Sportöfſentlichteit die Möglichkeit 
In, die Konſequenzen aus dieſem Vorfall zu 
| Dig Aranfeguengen, bie evftens gegen die pflichtver⸗ 
ten „Sportler“ angewandt werden müſſen, die aber 
was nicht minder wichtig ift, dem gewiſſenloſen 
n 117 geſchäftigen Propaganda entgegengeſetzt 
mällen, 
denn es ift ein großes Verdienst dieſer verſchiedenen 
A hreibenden Propagandiſten, daß es überhaupt zu 
i Verpilbung der Sportler kam, zu der „Epoche der 
enden Sterne...“ Fred. 


‚Liverpool, 31. März 1939. Gesamter Tagesimport 
Tendenz ruhig. Mai 5,04 (—), Juli 4,77. (4,73), 

ber 4,40 (4,46). 

| \egyptische Ghica Nr. 7: Tendenz ruhig, stetig, 

ieper: Juli 6,62 (5,59), November 5,58 (—), Januar 


Be, H 
temen, 31, Mai 1939, 
h, Briet 


Geld 


Bezahlt 
8,87 (8,83) Ban 


(en) 
(=) 


8,90 (9,00) 
8,91 (9,00) 
8,90 (8,98) 
9,84 (10,00) 
9,15 (9,23) 

(9,00) 


Lodzer Fleischbörse 


Biebmarkt 
vom 30. Mat, Preiſe für 1 Kg. Lebendgewicht 


t 
fig 


voülfleiſchige über 40 Kg. 75—90, unter 40 Kg. 


. junge Mirtfertiere und Hammel volftelſchige 
| weine E în H 
à ſchweine tiber 180 Kg. 115—120, über 
HCH, Breng DE Aber. 110 
108, 50410 Kg, 100—106, unter 80 Kg. 100, Gauen 


ieb (in Klammern die, Zabl der Herfauften 

Y 510 (887), Kälber 537 (532), Schafe 73 (73), 

t artt belebt, ter, mittlere Amſätze; Schweine 
i Däin, behauptet, WEEN, it: 2? ? 


Fleiſchmarkt 
26. Mai, E eingeführtes Fleiſch h Hinter- 


N 3 1, Güte h 115—125, v» 115—120, Eh 115— 
10—115, v 105—110, Eh 110, 3. Güte h 105— 


, Güte 105—120, E 105—120, 2. Güte 


ch: 1. Güte 115, 2. Gute 110, 

find fleiſch 21 827 Kg., & 1499 Kg,, Kalbfleſſch 
Kg., Hammelfleiſch 53. 

große Amſäße. 


Mi Heute in den Theatern 
à tonela iski. — Gastspiel Luévna -:Szczepaňska: 


Reden wurden gehalten, Aufſätze geichrieben,, 


d „Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 1. Juni 1938, 


Pflanzen elektrisch gesteuert 


Blumen, die Kosmetik treiben 


Probleme der modernen Botanik — Don botanifchen „Rennfahrern“ 
2 keiten 


A 


Im Kaſſee ift bekanntlich ein Gift enthalten, Daß 
in allen angenehmen Dingen Gifte enthalten ſind, da⸗ 
rüber find wir ja glücklich genügend aufgeklärt! Bici 
leicht wäre das Leben nur halb fo intereffant, wenn 
es keine Gifte päbe — in kleinen Dofen genehmigt, 
felbftverftändlich! Aber daß auch Blumen, wenn 
fie etwas Coffein zu ſich nehmen, ſchzuer und voller 
aufblüthen — fo, wie etwa die mit Muſir begleitung. 
plaudernden Damen im Cafe: das herauszufinden 
W entſprechenderweſſe, einer Forſcherin vorbehal⸗ 


Die italieniſche Botanikerin Dranone-Teiti 
hatte allerdings andere Abſichten, als etwa die 
Schwertlilſen, mit denen fie experimentierte, in ihrem 
Laboratorium zu einer Taſſe Kaffee einzuladen. Sie 
hatte beobachtet, daß Alkaloide in die Vegetatſonsſpltze 
wandern, Daraus ſchloß fie, daß ſolche Stoffe vielleicht 
eine wichtige Rolle bei der Blütenbildung ſpielen 
könnten. Sie tauchte alfo eine Sproffe der Fris in eine 
verdünnte Löſung von Coffein — mit dem Ergebnis, 
daß die Verſuchspflanzen früher und reichlicher blih: 
len, als Schwertlillen ohne das, wie man unter uns 
1 E E e Gift des Kaffees! Hinter die 

m Verſuch ſteckte aber eine ſehr wichtige, grundſ 
liche Sai die in den letzten Gei? pi Jahre 
manches Rätſel gelöſt — und neue Fragen aufgewor⸗ 
ſen hat! R 

Vor bald hundert Jabren vermutete der nrößte 
deutſche Chemiker, Juſtus von Liebig, daß die Pflan⸗ 
zen neben den bereits bekannten noch einen beſon⸗ 
deren, noch unbekannten Stoff benötigen, um zu wach⸗ 
fer. Er nannte den unbekannten Stoff dieſes * in 
der Bolauſt; „Bios“ — das Leben. Der nicht minder 
bedeutende Forſcher, E griff dieſe Theorie Lies 
bigs damals aufs ſchärſſte an. Heute, feit 1935, mif- 


ſen wir, daß Liebig redt hatte. 


Die Fortſchritte in der modernen Tiexphyſiologie 
brachten nämlich auch die Botaniker auf den Gedau⸗ 
ken, daß beim Wachstum und bei der Entwicklung der 
Pflanzen Wuchsſtoſſe, Hormone, eine weſentliche Rolle 
spielen. Man fand das „Auxin“. Es befindet fih in 
der Wuchsſpſtze, Schneidet man dieſen „Vegetations- 
punkt“ ab, fo ſtirbt die Pflanze. Führt man aber der 
Pflanze künſtlich Auxin zu, To wächſt He weiter, 

Auch andere Wuchsſtoffverſuche ergaben aufſchluß 
reiche Ergebniſſe. Radieschen, die Amlong mit Ton 
aentrierter Wuchsſtofflöſung eine Woche lang täglich 
beſprengte, entwickelten ſich Überraſchend. Stecklinge, 
deren untere Schnittfläche mit Wuchshormonen behans 
delt worden waren, bildeten raſcher und beſſere Wir 
zeln als unbehandelte — ein Verſuch, dem praktiſche 
Bedeutung etwa für den Weinbau zukommt, Man hat 
jogar eine Art kosmeticher Paſten hergeſtellt, Wuchs 
ſtofflöſung mit Lanolin, die, auf die Pflanze aufgetra⸗ 
gen, eine höchſt verblüffende Schönheitsſalbe darſtellte: 
die Blumen wurden ſtärker und ſchöner durch diefe 
Hormonkosme tit! 


Der Elektromolor in der Pilanze. 


Aber noch iſt es ein Problem, auf welche Weiſe der 
Wuchsſtoff in der Pflanze wandert. Das heißt: er 
„wandert“ eigentlich nicht, das ift für eine Bewegun, 
innerhalb der ſonſtigen pflanzlichen Verkehrsyrſchrif⸗ 
ten ein viel zu zahmer Ausdruck; denn das Muxin ift 


Aus aller Welt 


Schwere Unwetter in Italien 
Mailand, 31. Mai. 

Gang Oberitalien wurde von ſchweren Unwettern 
heimgeſucht. Die mehrere Tage ununterbrochenen Regens 
aile haben in der Po⸗Ebene vielſach verheerende Ueber: 
ſchwemmungen hervorgerufen. Beſonders ſchwer find die 
Hochwaſſerſchuden in der Gegend von Forli, wo zahlreiche 
an den Flußufern gelegene Bauernhäufer einſtürzlen. Die 
Verkehrswege zwiſchen der Romangna und Toscana ſind 
durch lan vielfach unterbrochen. An ver 
ſchiebenen Stellen haben die Flüſſe ſegar Brüden über» 
er Die Elienbahnbrüde über die Bevanella hielt dem 
Drud der Waſfermengen nicht ſtand und ſtürzte ein, jo 
daß die Strecke Navenna— Rimini unterbrochen ift, Auch 
in der Gegend von fogna haben Ueberſchwemmungen 
und Basis arabe Verheerungen angerichtet, Bei 
Ungola barſten die Damme von zwei Wildbächen, fo daß 
die Waſſer ſich über das umliegende bebaute Land er: 
goſſen und elwa 4 Quadratkilometer Ackerboden mit einem 
Dutzend Bauernhäuſer unter Waſſer ſetzten. 


450 Rbtreibungsklagen an einem Tage 
Paris, 31, Mai, 
Die Preſſe unternimmt eine heftige Kampagne gegen 
den Geburtenrüdgang in Fraukreſch. Anlaß zu dieſem 
Preſſefeldzug bilden ſechs Verhaftungen und 450 Gerichts. 
klagen, die in Paris erlaſſen worden find, Eine Abtreiber⸗ 
bande konnte dingfeſt gemacht werden In ihren Ge⸗ 
ſchäftsbüchern wurden 450 Adreſſen von Frauen gefunden, 
die fih geſeßwidriger Eingriffe ſchuldig gemacht hatten. 


Infolge einer Granatenerplofion ereignete ſich, wie 
aus Giurgiu gemeldet wird, in der Gemeinde Gaujani in 
Blasen ein ſchweres Unglück. Mehrere Bauern fanden 
bei der Arbeit auf einem Zuderrübenfeld eine alte, viele 
leicht noch aus der Kriegszeit ſtammende Granate. Bei 


dem Verſuche, es zu bergen, explodierte das Weſchoz. Zwei 


und Rekordgeſchwindig ⸗ 


ein botaniſcher Rennfahrer! Er rajt mit einer Rekord: 
geſchwindikeſt von 1 cm in der Stunde! Was aber 
treibt ihn? Wahrſcheinlich Tpielen Hierbei elektrifche 
Kräfte eine Rolle! 

Hieraus entwickelte ſich ein neuer Zweig der Wiſ⸗ 

ſenſchaft in den letzten Jahren: die botaniſche Elektro- 
phyſtologie. Sie ſteht noch in den Anfängen. Sie hat 
fich zum Ziel geſetzt, zu unterſuchen, wie weit eleltrt= 
ſche Vorgänge — ſeinſter Art — in der Pflanzenwelt 
eine Rolle ſpielen. Es ſcheint nämlich, als ob die Pros 
bleme der Steuerung der Wuchsſtoffe auf dieſem Wege 
eine Erklärung finden. Wie diefe Stoffe ſich bilden, 
wohin fie geleitet werden und welche Wirkungen De 
haben, weiß man. Aber wo ift der Motor, der fte 
treibt? 
Hierfür ſtellte nun der Botaniker Went 1932 cine 
ſehr intereffante Theorie auf. Er ging davon aus, daß 
der Wuchsſtoff eine organiſche Säure ift, wobel die 
negativen Jonen allein phyſtologiſch wirkſam find. 
Wenn nun in der Pflanze ein elektriſches Feld befteht, 
und das ift aus anderen Gründen als ſicher auzuneh⸗ 
men, fo mitſſen ſich die Wuchsſtofftellchen in Richtung 
auf den Pluspol zu bewegen: dieſer elektriſche Vor 
gang würde dann die Bewegungsenergie liefern. 

In den folgenden Jahren gelang es verſchiedenen 
Forſchern, diefe Theorie guch experimentell zu ſtützen. 
So konnte Bohl aus Haſerkörnern durch den eleklri⸗ 
ſchen Strom ſämtlichen Wuchsſtoff herausziehen. 


Der Same wird elektriſch zum Ei geſteuert. 


Ein anderes intereffantes und bisher noch nichr. 
gelöſtes Rätſel konnte die Elektrophyſtologie and er» 
klären; die Frage nach den Kräften, die den Befruch⸗ 
tungsweg des Samens ſteuern! Die Frage: Wie fins 
det der männliche Kern mit unbedingter Jielſicherheit 
die Eizelle im Fruchtknoten? Der an ſich wohl im 
Umriß allgemein betounte Vorgang ift im einzelnen 
nämlich etwas kompliziert: das Pollenkorn fällt out 
die Narbe, keimt zu einem Schlauch, der den Griffel 
durchwächſt; crit dann eutläßt der Schlauch zwei 
männliche Kerne, von denen eine auf die Eizelle aus 
ſteuert, um ſich daun mit ihr zu verſchmelzen. Wer 
aber peilt alles in Richtung Ei? Es konnte nun nads 
gewieſen werden, daß die Narbe nach der Beſtäubung 
Um einige hundert Millionen negativ gegen über dem 
Fruchtknoten wurde. Und 1035 gelang es, auch cy 
perimentell im Laboratorfumsverſuch nachzuweisen, 
daß keimende Pollenkörner in einem Nährboden, der 
mit 0,08 0,1 Milliampere durchfloſſen wurde ſofort 
nach Einſchaltung des Stromes dem poſitſven Pol zus 
wuchſen. Neueſte Verſuche von Amlong u, a. bewies 
fen ferner, daß aud die Krümmung der Pflanze zum 
Lichte hin auf elektriſchen Vorgängen innerhalb der 
Pflanze beruht; denn die Belſchtung führt zu Polen 
kialdifferenzen, wobei die Lichtflanke negativ wird. 

Selbſtverſtändlich find alle diefe elektrophuſiolg⸗ 
giſchen Verſuche und Erklärungen nit die einzig 
möglichen Antworten auf die aufgeworfenen Pros 
bleme. Aber immerhin ergibt fih daraus, daß im Les 
ben der Pflanzen nicht nur chemiſche, ſondern auch 
glektriſche Vorgänge eine bedeutende Rolle ſpielen und 
daß hier ein Gebiet der Wiſſenſchaft erſchloſſen wird, 
das uns noch viele überraſchende Erkenntuſſſe Driu 
gen wird! H. M. 


Titten ſchwere Verletzungen und mußten ins Krankenhaus 
gebracht werden, doch beſteht geringe Hoffnung, ſie am 
Leben zu erhalten. 6 weitere Bauern famen mit leichte 
ren Verletzungen davon. 

Bauern wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie auf der Stelle 
ſtarben, zwei weitere Bauern und zwei Bäuerinnen er, 


Rundfunk ⸗Hreſſe 


Programm des Loder Genders 
Donnerstag, den 1. Zuni 


5% Movgenmuifil. 7,00, Nachrichten. 12,03 Mirage 
dung. 14,00 Operettenmufit: 30 Nachmittagekonzert. 16,00 
Nachrichten. 16,40 Orgelmusik. 17,20 Lettifde Muſik, 18,40 Mi. 
litärkonzert. 19,05 Anterhaltungskonzert. 20,00 Es fingt Roffi 
(Schallplatten), 20,35 Nachrichten. 21,00 Es ſingt Edſard Ben. 
der (Baß). 21,15 Hörspiel. 22,00 Wunſchronzert. 23,00 Lehle 
Abendnachrſchten. 
Freitag, den 2. Zuni 

535 Morgenmuſſt, 7,00 Nachrichten. 12,03 Wittageſen 
dung. 14,00 Tonfilmmelsdien. 1530 Nachmittagskonzere. 16,00 
Nachrichten. 1635 Die ſchönſten Quartette und Duintette 
Wiener Klaſſiter. 18,00 Anterbaltungskonzert. 19,10, intors 
baltungskonzert aus Wilna. 20,00 Leichte, „Klaviermuſtt. 20,15 
Fortfegung des Anterdaltungstonzerts, 20,35, Nachrichten. 21,00 
Sympponiekonzert. 22,15 Tangmufit. 60 Letzte Abendnach⸗ 
richten. 

Á Sonnabend, den 3, Sint 885 55 

5,35 Muſtt. 7,00 Nachrichten. 12,03 Mickageſendung. 154 
SE 16,00 Nachrichten. 16,35 Dioloncellomufit, 
1830 Sendung für Auslandpolen. 9.15 Bauerntapelle. 20,1 
Jodlerfeiertag — Uebertragung Ge LE 9 
richten, 21,00 Konzertſtbertragung, r Intern it 
Wafferausftellung “rn Leech 22,00 Frohes SHörhsiel, 22,15 


Tanamufit. 23,00 Letzte Abendnochrichten. 


d. Der Nachtdleuſt in den Apocheten. Heute haben fok 
gende Apotheken Nactbienft: Stedel, Limanowſkiego 37; gani 
Zeiss, Alter Ring 9; Nembielinfti,. Pomorſta 9; Bor. 
Tomfti, Zowadzta 45; Gluhonffi, Narutowicza 6: Hamburg. 
Glewna 50; Pawtowiti, Vetrifauer 307a 


E 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, ben 1. Juni 1939. 


Handel und Volkswirtschaft 


Die Lodzer Abordnung aus Moskau zurückgekehrt 


ag. Die Abordnung der Jodzer Textilindustrie mit 
dem Direktor der Lodzer Industrie- und Handelskam- 
mer Ing. Bajer und dem Direktor der Vereinigung der 
Baumwollgarnproduzenten Dr. Paul Biedermann an 
der Spitze, die in Moskau Verhandlungen über den 
Einkauf von ssowjetrussischer Baumwolle für die 
Lodzer Textilindustrie und über Lieferung fertiger 
Textilwaren nach Rußland führte, ist jetzt nach Lodz 
zurückgenehrt. Greifbare Ergebnisse haben die Ver- 
handlungen noch nicht gezeitigt. Es wird weiter ver- 
handelt werden. 


Der Beschäftigungsstand In der mittleren 
Textilindustrie 


a. Nach Angaben des Landesverbandes der Textil- 
fndustrie stellte sich in der Zeit vom 8. bis 18. Mai der 
Beschäftigungsstand wie folgt dar: 

6 Tage in der Woche arbeiteten 37 Fabriken mit 
#563 Arbeitern, 5 Tage — 8 Fabriken mit 777 Arbei- 
tern, 4 Tage — 13 Fabriken mit 1219 Arbeitern, 3 Tage 
23 Fabriken mit 4497 Arbeitern, 2 Tage — 7 Fabriken 
mit 856 Arbeitern, 1 Tag — 3 Fabriken mit 273 Arbei- 
tern. Insgesamt waren 91 Fabriken tätig, die 10 985 
Arbeiter beschäftigten. 10 Betriebe lagen während der 
Berichtszeit still. Im Vergleich mit der vorhergehen- 
den Borichtswoche hat sich die Zahl der untätigen Fa- 
briken um eine vergrößert, der Beschäftigungsstand 
ist um eln geringes zurückgegangen, die Zahl der Ar- 
beiter unbedeutend, die Zahl der Arbeitstage erheblich, 


Deutsch-polnischer Warenaustausch um 55 v. H. 
verringert 


Die „Codz. Gaz, Handl.“ meldet: Der Umfang der 
polnischen Warenausfuhr nach Deutschland für die Mo- 
nate Juni bis August wurde auf Grund der bekanntlich 
am 27. Maj abgeschlossenen Besprechungen des deutsch- 
polnischen Regierungsausschusses um etwa 55 v. H. ver- 
fingert. Der Umfang der polnischen Holzausfuhr 
wurde z. B. um 55 v. H. herabgesetzt, das Kontingent 
für die Ausfuhr von lebenden und geschlachteten 
Schweinen um mehr als 30 v. H., so daß in der genann- 
ten -Zeit die Schwelpeausfuhr wertmäßig den Betrag 
von 4 Millionen Zloty nicht überschreiten wird. Die 
Ausfuhr von lebenden Gänsen ist nicht verringert wor- 
den, da sich dem polnischen Ausfuhrhandel für diese 
Ware kein anderer Absatzmarkt bietet, während 
Schweine z, B. sehr gut auf englischen bzw. amerikani- 
schen Märkten untergebracht werden können. 


Kohlenvorkommen am Bug 


Prof. Dr. Stanislaw Pawlowski hat in einem. Vor- 
frag, den er während einer Geographentagung in Kra- 
kau hielt, auf das Vorhandensein von Kohlenlagern am 
Bug hingewiesen. Wie hierzu allerdings der Direktor 
des Staatlichen Geologischen Instituts, Prof. K. Boh- 
danowiez, bemerkt, sind wohl bei Versuchsbohrungen 
in einer Tiefe von 200, bis 700 Metern Kohlenlager 
festgestellt worden, doch handelt es sich um Schichten 
von etwa 50 Zentimeter, deren Ausbeutung nicht loh- 
nend wäre, In der Gegend zwischen Sokal und Busk. 


Augengläſer 


in moderner Ausführung, fag. 
gemäß zugepaßt, Zeiß⸗Punktal, 
{omie Zweiſtärten⸗Gläſer für die 
Nähe und Ferne, empfiehlt zu 
iedrigen Preiſen: 


F.POSTLEB 


Lodz, Petrikauer Str. 21 


In Srau's Sommerfeifche 
und Penſionat 
in Gbup bei Lask 


Lon Lobzer Aerzten beſtens empfoblen, finden lr. 
Inuber und fonftige Erholungsbedürftige, bei voller 


am Bug entlang, werden nunmehr die Bohrungen wel- 
tergeführt, in der Hoffnung, daß man auf mächtigere 
Kohlenlager stoßen wird. 


Weiterhin guter Saatenstand 
PAT. Nach Angaben des statistischen Hauptamtes 


war der Saatenstand nach Mitteilungen von 3500 land- | 


wirtschaftlichen Korrespondenten am 15. Mai folgen- 
der: Winterweizen 3,4 (am 15. Mai 1938 — 3,4), Winter- 
roggen 3,4 (3,8), Sommerweizen 3,1 (2,9), Sommergerste 
3,1 (2,8), Hafer 3,1 (2,8). 


England grösster Textilwarenkunde Deutschlands 


U. Aus der Ausfuhr-Statistik der deutschen Tex- 
tllindustrie geht hervor, daß Großbritannien dem Wert 
nach der bedeutendste Abnehmer von Textilwaren Ist, 
und zwar von Garnen, Geweben, Fertigkleidung, 
Wäsche und Hüten, 1935 war Holland der größte Käu- 
fer von Erzeugnissen dieser Industrie, indessen nahmen 
seit 1936 die englischen Bezüge zu. Bemerkenswert ist 
der steigende Bezug der Türkei in 1938, der sich auf 
28,8 Mill. RM. im Jahre 1938 belief. 


Versuchsbohrungen nach Kohle bei Mährisch-Ostrau 


PAT. Die Verwaltung der Witkowitzer Gruben hat 
beschlossen, im Juni in der Gegend von Mährisch- 
Ostrau im Bereich bisher wenig untersuchter Kohlen- 
gebiete Versuchsbohrungen vorzunehmen. Die Bohrun- 
gen sollen in eine Tiefe von 1000 Metern gehen. 


besellschaftsberichte 


A. & J. Piklelny, Textilindustrie AG in Lodz. 
lanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 1 874 167,49, 
500 000, Gewinn 41 213,64. 

Fabrik gemusterter Tücher B. A. Gliksman AG in 
Lodz. Bilanz zum 31, 12. 38: Bilanzsumme 1 441 140,30, 
AK 1 080.000, Verlust 32 276,29. 

AG zur Ausbeutung des Staatlichen Zündholzmo- 
nopols in Warschau. Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanz- 
summe 32401 871,90, AK 5000 000, Gewinn 818 286,99. 

Trikot- und Wirkindustrie AG L. Plihal in Lodz. 
Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 4 658 857,84, AK 
1.000 000, Gewinn im ersten Arbeitsabschnitt 101 697,38, 

Interessengemeinschaft der Berg- und Hüttenindu- 
strie AG in Kattowitz, Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanz- 
summe 479 522 461,35, AK 
8 616 144,31, 

Baumwollindustrie AG Teodor Tietzen in Lodz, Am 
21. Juni 1939, 15 Uhr, Andrzejastr. 78, ordentl, HV. 

H. Cegielski AG in Posen. Bilanz zum 31. 12, 38; 
Bilanzsumme 70355 999,21, AK 9240000, Gewinn 
1257 704,88. 

Textilindustrie AG Carl Steinert in Lodz, Bilanz 
zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 16 488 343,68, AK 4 500 000, 
Verlust 212 677,02. 

Textilwerke „Dobrzynka“ AG in Pabianice. Bilanz 
zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 3 365 016,66, AK 1 000 000, 
Gewinn 1692,51, 

Trikot- und Wirkwaren AG Jakob Hirszberg & 
Wilczynski in Lodz. Bilanz zum 31, 12. 38: Bilanzsumme 
AK 3000 0 Gewinn 42 239,06. 


Bi- 
AK 


149 350.000, Gewinn 


Alten Verwandten, Freunden und Belannten Bringen wir 
die traurige Nachricht, daß am 16, Mai d. Z, unfer lieber 
unvergeßlſcher 


Joſef Müller 


Spinnmeiſter der Jema Krusche u. Ender zu Moszezenica 
im Alter von 71 Jahren ſanft entſchlafen if. Die Veiſetzung 


bat daſelbſt ſtattgefunden. 
In tiefer Trauer: 


Moszezenkea, den 31. Moi 1939. 


Die Gattin und Pflegetochter. 


Ur. 152 
Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 31. Mai 1939: 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Katt 

5% Konversionsanleihe 62,00 22 

4% Konsolidierungsanleihe 61,50 Kr, 

4¼% Innere Staatsanleihe 1937 60,50 2 

4% Dollaranleihe 39,25 2 

3% Investitionsanleihe I. Em. 76,00 Ka, 
3% Investitionsanleihe II. Em. 77,00 ker 

Pfandbriefe D 

Aa Pfäbrt. d. St. Bodz S. IX —— 6350 ` Ei 

5 Plandbrf, d. St. Lodz S. X —— 5800 2m 
5% Pfandbrf, d. St. Lodz (1938) —— 56,00 5% 


Bankaktien 
Bank Polski —— 100.00 109.00 
Tendenz uneinheitlich. 


Warschauer Börse 
ı Amtliche Kurse vom 31. Mai 1939. 


i 
Ams 285,55 280.27 2090 
Fel agor all 
Brüssel 90,82 901 
Danzig 100,25 40 
Helsingfors 11,01 108 
Kopenhagen us Ii 4 0 
London 24.05 270% 
New York Bä, ` 70% 
New York Kabel 6,82), Wo } 
Oslo 5.27 1005 
Paris 14,18 14 00 
Rom ou 27 3 
Stockholm 128,47 19 00 
Zürich 120,10 110 


Bank Polski 107,00 
Kohle 33,00 
Zucker 36,50 
Lilpop 91,50 
Modrzejow 19,00 
Ostrowiec 78,00 
Starachowice 54,50 
Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4¼%% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
4% Dollaranleihe 40,50 30 
3% Investitionsanleihe I. Em. 77,50, II, Em. 18; 
4½/ ländliche Pfandbriefe Ser. V. 55,50 w 
5¼% Pfandbriefe und Obligationen der Komm 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
51/%/o Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 100 i 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. H 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 60, 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 55,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 88, 
41/:0/o Pfandbriefe der Stadt Lemberg 53,50 d 
Tendenz für Devisen schwächer, Pfandbriefe tige \ 
Aktien fester, präm. Staatsanleihen etwas fester, u h 
Staatsanleihen behauptet. 


H 


*) frühere 8 und 7% 


Heilauſtalt 
mit jländigen Detten m 

für Obren, Nafen, Machen, Lung 
DCH 


und Aſthmaleidende 
Petrikauer 07, 4 Telefon 1 
Don 9—3 urch 5½—8 


éi 
Daſelöſt Roentgenkabinett Dr ſameliche ou 
leuchtungen und Aufnahmen. 


GE 
Der Stolz der hause i 


Das ‚gute, Rajec ober mée 


ſede Tafel ſeſtlich macht, Glas, Po 
omie ſämtlſche Haus- und git w f 
geräte ſchön, gut u. bilig kaufen N 


ARNO GUTMAN 


Beröftimung, freundliche Aufnahme. Es können auch 
nett, einige Wohnungen an Familien mit eigener 
Wirtſchaftoführung günſtig vermietet werden. Ge- 
ſunde, trockene, weldreiche Lage, an der neuen ſtaub 
freien Lodz —Kaliſcher Chauſſee. Tennisplaßh, Nen- 
ball. Radio, men- und Warmbad, Flußbod in der 


befonierfu. afphaltiert ſchnell u. billig 


ſchoöͤnen „Grabia“. Stündlicher Autöbusvertehr ab 

Autobusſtation Mulezanſtoſtraßſe 232, Lodz —Okup, 

oder 40 Minuten Bahnfahrt big Station Laft. Man 

tomme und überzeuge ſich perſönlich! Auch Aus: 

flügter find willfommen! 

Brſefadreſſe gp: H. Grau, wies Okup-Maly, poczta 
Łask, (für cpentl. briefliche uatu. 


CGammelantenner 
ſachmänniſch, ſtabil und billig, führt aus kon⸗ 
1 1 8 0 0 Firma 

R. UTZ, Glöwna-Strasse Nr. 39, 
Telephon 172.12. 


den Reklame. und Anzeſgentefl: Ella Finke; 


Telephon 156-54 


empfiehlt ſich zur Aue 
führung BA" Auf- 
trage. 


Wydawnictwo i Tlocznia; Tow. Wyd, „Libertas“ Spółka z ogr. 

Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred, Gellert. 


Derlag und Oruderei: Perlagsgel. „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I 
Verantwortliġer Geſchäfts führer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
für die Druckerei: 


Torwegen. ý die „WEMA“, Matz, Ze 285 
* 


ERE 
Zahntechniker 


WM ae 


ódź, 
Żwirki (Karola) 8 


möbel 


tiſchlerel. A. Müller, 


8 
Straße 82. Tel. 171.40. Gegr. 1876. 


Schlaf- u. Spelſezimmer (Stil), Küchen- ſowle 
Einzelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel 
nh. G. Günther, Nawrot⸗ 


Nawrot-Sti 5 — Telephon 20% 
staunen eg 2 


niederzulegen. 


A 
Sommerwohnung gu ver 
6 Zimmer, 3 Glasperanden, Barten "ug 


chen, in der Nähe Waſſer. Billig. d 
nennt die Geſch. der „Fr. Preffe“, ll 
2 at 


8336 
Penflonat Brufinomice hel d 


handen, br, 
mm | d. „Fr. Pr.“ 


odp. Lodz I. 
Bergmann, 


Piotrkowſta 86. 
Alfred Gellert 


Gemiffenhaftes älteres Fräulein 
fucht Arbeit in beutfhem Haufe oder vertritt 
Mädchen über die Urlaubszeit. Referenzen vot- 
zu erfragen in der . 
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H f: 
nimmt Erhofungsgäfte und za, 
Herrliche Gegend, Nadelwald, Babelis 
fahren, Strand, Tennſsplaßz, Netball H 
SE Berpflegung. Näheres: R. Herll, 

bh k 
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